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DIE FORAMINIFEREN 
AUS  DEK 

ORDNUNG DEE STICHOSTEGIER 
VON OBER-LAPUGY IN SIEBENBURGEN. 

VON 

J. LUDWIG NEUGEBOREN. 

0TLi<b 5 Wctfefw. 

ANGBNOMMEN IN DEB SITZUXG DEK MATHEMATISCH-NATUEWISSENSCHAPTMCHEN   CLASSE AM 31.  JANNER 1856. 

-L/ie h'aufige Erw'ahnung der Ortlichkeit „Ober-Lapugy" in dem unter Mitwirkung des Herrn 
P. Partsch, Directors des k. k. Hof-Mineralien-Cabinets, von Herrn Dr. Moritz Homes ver- 

fasstenWerke: „die fossilen Molluskcn des Wiener Tertiar-B eckens" hat derselben 

bereits eineBedeutung vor dem pal'aontologisehen Publicum gegeben; dievorweltlichenFunde, 
die namentlicli scit dem Jalire 1852 daselbst gemacht wurden, werden ihr, sobald sie bekannt 

gemacht sind, einen europaischen Ruf vindiciren, und es ist voraussiclitlich, dass bei einer 

nachlaaltigen Ausbeutung sie durcli Artenreiclitlium den reiclisten Fundstatten Europa's gleicb 
koiunien wird. Ober-Lapugy reprasentirt, was seine Gasteropoden anbelangt, wenigstens jetzt 
sehon das ganze grosse Wiener Tertiar-Becken; abcr audi in Anseliung derForaminiferen stelit 

es demselben niclit nacli. Schon die kleinen Notizen, welcbe die „Bcrielite tiber die Mittheilun- 

gen der Freunde der Naturwissenschaffcen inWien" (Bd. II, S. 163 und spater Bd. Ill, S. 256) 
liber das Vorkommen der Foraminiferen ini Tegel von Lapugy bracliten, konnten liinreiclien, 
die Aufmerksamkeit des Palaontologen in der bezeiclmeten Richtung der benannten Ortlichkeit 

zuzuwenden; ein unausgesetztes fast aclitjaliriges Sammeln hat einen kostlichen Schatz von 
Material angeliauft und derselbe enth'alt des Neuen melir als vermutliet werden konnte. In 

einem klcinen Aufsatze habe ieh in der eilften Nummer der „Verliandlungen und Mittheilungen 

des siebenbui-gisclien Ycrcines fur Naturwissenscliaften" des Jalires 1850 versuclit, den Gehalt 
des Lapugyer Tegelthones an Foraminiferen annahernd anzugeben; andere kleine Aufsatze des- 

selben und der sp'ateren Jalire liaben einzclne Genera beliandelt, soweit eben das Material 
damals dazu Veranlassung darbot. Unterdcssen vermehrten sicli durcli Untersuchung des zuge- 

waehsenen Materiales die Vorkommnisse:  es wurden tlieils bis daliinnoch nicht vorgekommene 

Oenkschriften der mathem.-natunv. CI. Xlt. Ed. Abliandl. v. Xichtmitgl. » 
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66 J. Lndwig Neugeboren. 

Arten des Wiener Beckens aufgefundcn, thcils neue Formen entdeckt, welclie mit bereits publi- 
cirten Arten nicbt vereinigt werden konnten. Die folgenden Blatter liefern eine Zusammen- 

stellung der Stichostegier d'Orbigny's, welclie ich bis jctzt in dem Tegel von Lapngy aufge- 
fundcn babe. Es scliien mir notbwendig, bci dieser Gelegenheit meine friiheren kleinen Aufsatze 
viber Foraminiferen dieser Localit'at einer Revision zu unterwerfen; in Folffe dersclben sind 
manche meiner fruheren Arten. eingegangen, da ich auf meinem jetzigen Standpunkte Formen 

vereinigenzumiissen glaubte, die ich ehedem als besondere Arten betrachtete. Jenen Arten, welche 
nach vorgenommener Revision und nach Vereinigung des Gleichartigen in. meinenPublicationen 
als selbststandig von mir beibehalten wurden, glaubte ich kurze lateinischeDiagnosen beifiigen 

zu sollen; die erst in den letzten Jabren von mir aufgefundcn en neuen Arten erhielten ausfiihr- 
liche Beschreibungen. Die Abbildungen, welche diesen Aufsatz begleiten und mit Hilfe eines 

guten Pliissel'schen Mikroskopes von mir ausgefuhrt worden sind, liefern ausscr den neuen 
Formen auch noch bemcrkenswerthe Yariet'aten von bishcr schon bekannt gewesenen Arten. 

Obgleich ein Feind der Wiederholung dessen, was schon publicirt vorliegt, glaube ich 
doch aus meinem oben angefiihrtcn kleinen Aufsatze eine Stelle, die sich auf die Beschaffen- 
heit der Tegcl-Ablagerung bci Ober-Lapugy bezieht, bier beisetzen zu solien, zumal da die 
„ Verhandlungcn undMittheilungen cles siebenbiirgischen Vereines fiir Naturwissenschaften", die 
zunachst unter den siebenbiirgischen Landeskindern die Kenntniss des eigenen Vaterlandes in 

naturwissenschaftlicher Beziehung verbreiten und anregend wirken wollten, manchem Leser 
dieses Aufsatzes unbekannt geblieben sein diirften. 

„ Ober-Lapugy liegt am link en Marosch-'Ufer, D/2 Stunde vom Flusse und 21/., Stunden 

von der Poststation Dobra entfernt, am oberen Ende eines engen Thales ganz in dem Tegel- 

gcbilde. In alien Wasserrinnen reehts und links kiindigt sich dem Besueher des Ortes der 
Tegelthon durch seine aschgraue, im feuchten Zustancle fast schwarze Farbe an; ich glaube 

mit Zuverl'assigkeit annehmen zu diirfen, dass das Gebilde cine Hohe von 300 Wiener Fuss, 
von der Thalsohle gerechnet, crreiche. In der oberen Region des (xcbildes mischen sich in das 
Aschgraue seiner Farbung gelblichc und blassriithliche Thontheile, die aufsteigend an Menge 

zunehmen, so dass ich cs in dem oberstcn Tlieile einer der am hochsteu hinaufreichenden 

Wasserrinnen schmutzig rothlichgelb fand. Die abgelagerte Masse ist feinerdig, sebr fest und 
dieht, nur sehr wom'g sandige diinneStreifen untcrbrechen nicbt selten dasFlomogene derselben. 

Diesen sandigen Strcifen oder Scimiiren sieht man gewolinlicb viele kloine Fragmente von sehr 
zarten Conchylienbeigemengt, — sie fuhren dann immcr auch ganz kleine Schnecken in nicbt 

geringer Quantitat; der nicbt mehr graue Tegel der oberen Region, worin ich einzelne, ctwa 
fingerdicke Sandsteinschichtcn mit in dicselbcn eingebackenen Conchylicn zu bemerken Gele- 
genheit hatte, ist weniger fest, wird an der Luft sehr rissig und dahcr bci dem Plinzutritte 

des Regens in Menge abgewaschen, worauf cr sich an weniger steilen Stellen tiefer unten 

wicder anh'auft.'' 

„In dicscm Gebilde liegen zahlreiche Gcschlcchter und noch zahlreichcre Arten von 
Schalthieren und Polyparicn einer fruheren Schopfung eingeschlossen, die ersteren haufig 

bcsch'adigt und nur als Fragmente, oft miirbe und dahcr bei dem Herausnehmen sehr zerbreeh- 
lich, haufig aber noch so frisch, dass sie niclit nur den Glanz reccnter Conchylicn, sondern wohl 
auch noch die Farbung haben, durch die sie sich auszeichnen, als die Thicre lebten, welche sic 

bewohnten. Die Foraminiferen-Geli'ausc finden sich von unten bis hinauf durch das ganze 
Gebilde:  doch bieten sich uns bier sehr bemcrkenswerthe Erschcinungen dar sowohl in Bezug 
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Die Foraminiferen aus der Ordnung der Stichostegi&r. 67 

auf den Gelialt soldier Gehiiuse iiberhaupt, als in Bezug auf die Verbreitung und die Menge 

gewisser Geschlechter" *). 
Was der Ortlichkeit .,Ober-Lapugy" das meiste Litcresse gibt, ist unstreitig der Umstand, 

dass sic die Einschlussc des Mioeen und Pliocen in ihren Straten, die durchaus nur einer und 
zwar ganz ruliigen ununterbroehen fortgesclirittenen Bildungs-Epoche angelioren, in einer 
Weise beherbergt, wie es sonst kaum irgendwo der Fall ist, und somit die Vereinigung beider 
Tertiar-Ablagerungen (inter clem Namen des Neogen vollkommen reehtfertigt. 

GLAKDULINA D'OKBIGNY. 

Je geringer noeh die Artcn dieses Geschlechtes zur Zeit der Abfassung und der Heraus- 
gabe des d'Orbign y'schen classisehen Werkes iiber die Foraminiferen des Tertiar-Beckens 

von Wien wafen, um so erfreulicher war es fur mien, in dem Tegel von Obcr-Lapugy bald 

nach dcm Erschcinen des genanntenWerkes noch in den Vierzigerjahren Formeii aufgefunden 

zu haben, die offenbar zu denselben gehorten. Gleichzeitig mit Ilcrrn Dr. Aug. Em. Reuss, 
der in seinen .,ncuen Foraminiferen aus den Tertiar-Schichten des osterreiehischen Bekensa in 

dem ersten Bande der Denkschriften der kaiserlichen Akadcmie zwei neue Arten, die eine aus 

dem Tegel von Grinzing (Gl. rotundata). die andere aus dem Tegel von Ober-Lapugy (Gland, 
discreta) publicirte, hatte ichGelegenhcit, in den .,Verhandlungcn und Mittheilungen des sieben- 

biirgischenVereines fur Naturwissenschaften" die von mir aufgefundenen, mit den Wienern mir 

unvercinbar scheinenden Formen bekannt machen zu konnen. Seit dem Jahre 1850 habe ich 
durch meine Forschungen neuerdings Formen aufgefunden, auf wclche sich neue Arten griin- 
den liessen. 

J. fmlandulinu laevigata d'Orb. 

Tat I, Fig. 8 und 4. 

Gland, /la/dmgerana.  Neugeb. Foraminiferen von Felso (Ober-) Lapugy, 1. Artikel (Glandnlinen) in den Verhandlungen und Mitthei- 
lungen des siebenbiirgischen Vereines fiir Naturwissenschaften, Jalirg. I, Seite 48 und Fig. 2 der dazu gehorigen Tafel. 

Gland, incisa. Neugeboren.  An demselben Orte, Seite 52 Fig. 7, a und h. 

Von dieser Art sind in dcm Tegelbilde vonLapugy Formen vorgekommen, wclche von derd'Orbigny- 
schen Abbildung nach Exemplaren aus dem Wiener Beckon in der Weise abweichen, dass eim'ge gedrangter 

J) Nachdem ich atifanglieh ausser den im Tegel iiberhaupt hiiufiger vertretenen Foraminiferen-Gcschlechtern als seltenere Vorkomm- 
nisse einzelnc Exemplare aus den Geschlechtern Lingiilina, Spirolina, Asterigerina, Dimorphina, Virgulina, Bolivina und Arti- 
culina bereits crhalten hatte: lb'ste ich, um zu crfaliren. in wclchor AVcise die Geschlcchter in dem Tegelgcbilde von Lapugy bei- 
laufig vertheilt seicn, von alien Tcgclsorten, die ich sclbst an Ort und Stclle gcsammelt liatte, Quantitiiten von doppelter Wallnuss- 
grSsse aus der ohcren, mittleren und untcren Partie der Ablagerung von drei verschiedenen aufgescblossenen Punkten dureh 
Aufguss von Wasser auf, schliimmte die Auflosung und untersuchte den getrookneten, theils thonigen, theils sandigen Riiekstand 
nach Entfernung der ganz feinen Theilchen durch Anwendung eines sehr feinen Siebes mit der Loupe, wobei sich nachstehendes 
Resultat ergab: 

1) Durch das gauze Gehilde zeigtcn sich vertheilt:  Orhnlina, Kodosaria,  Dentalina,   Marginulina,  Cristellaria, liobulina, 
I'olystomella, Rotalina, Glohigerina, Bulimiua, Utigerina, Ileterostegina, Tcxtularia, Triloculina, Quinqueloeulina, Adelosimi; 

2) nur in der unteren Partie desselben wurden gefunden: Dendritina, Orhiculina; 
3) nur in der untcren und mittleren Partie wurden angetroffen:  Alveolina, Amphistegina; 

4) in der unteren und oberen:  Glandulina, Guttulina; 
5) au'sschliesslich in der mittleren: Amphimorphina, Anoinalina, IlosoMna, Polymorphina; 
6) aus der mittleren und oberen stammte: Frondicidaria, Nonionina, Operculina, Biloculina, Spiroloculina; 

7) ausschliesslich aus der oberen:   Vaginulina, Glohulina. 
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68 J. Ludwig Neugeboren. 

andere dagogen melir in die Llinge ausgedehnt sind. Ein Individuum dor gedrangteren Form liatte icli im 
Jahre 1850 untcr dcm Namen Gl. Haidingerana in den „ Vcrliandlungen und Mittlieilungcn des siebenbtirgi- 
schen Vereines fiirNaturwissenschaften"1 beschrieben und abgebildet; die verlangerteForm bringt dieser mono- 
graphisclic Vcrsuch unter Fig. 3 auf Taf. I. Zu erwiihnen sind nocb zwci von nn'r aufgefundene monstrose 
Formen dieser Art; die erstere hatte ich unter dem Namen Gl. incisa an demselben Orte bekannt gemacht, 

die zweite ist unter Fig. 4 auf Taf. I abgebildet; dio Monstrositiit besteht darin, dass die letzte Kammer 
die vorletzte nur wenig umfasst und sich von derselben durch einc zienilielie Einsclinurung trennt. Exemplare 
dieser Art sind im Tcgel von Lapugy selten. 

2. dlandulina abhreviata m. 

Taf. I, Pig. 1 und Foraminiferen von P. Lapugy, 1. Artikel Fig. 1 a und b. 

Testa laevigata, subsphaerica, postice vix vel altquantulum modo acuminata, antice praecisa; 
loculis tribus vel quatuor complanatis, primis admodum humilibus, ultimo majorem partem 
testae comprehendente ; suturis linearibus; apertura parva, radiis circumdata. — Long. = 

1 mm. Sara. 

Von dieser im ersten Jabrgange dor ..Vcrliandlungen und Mittlieilungcn des siebenbii ure-iscnen 
fur Nafurwissenschaften" S. 48 besehriebenon und auf der dazu gelicirigon Tafel unter Fig. 1 abgcbildeten Art 
sind mir erst oinigc wenige Exemplare vorgekommen. Spiiter aufgefundene Exemplare, deren icli eines unter 
Fig. 1 auf.Taf. I dieses Versuebes abgebildet habe, weichen von der in dcn„ Vorliandlungen und Mittlieilungen" 
gegebenen Abbiidung nur in so weit ab, dass sic unten etwas zugespitzt sind. Die selir grosse Offnung des 
bier abgcbildeten Exemplarcs mag darin ilircn Grund haben, dass die lio'chst zarte glasige Spitze mit dem 
daran befindlich gewesenon Strablenkranzc weggebrocben ist. 

3. dlartdulina ovalis m. 

Foraminiferen von P. Lapugy, 1. Artikel Fig. 3. 

Testa laevigata, ovali, postice rotundata, antice praecisa; loculis tribus complanatis, primo et se- 
cundo humilioribus, ultimo maximo; suturis linearibus; apertura parva, rotunda et radiis 

circumdata, in circido vitreo. — Long. •=. 1-5 mm. Rarissima. 

Sicbc,, Vcrliandlungen und Mittlieilungcn des sicbenburgiscben Vereincsfur Naturwissensebaften* 1. Jahr- 
gang, Seite 48 und 50 und Fig. 3 auf dor liiorzu geliorigen Tafel. 

4. Glandulina neglecta m. 

Taf. I, Fig. 2. 

Testa abbreviato-ovali, non glabra, postice rotundata, antice aliquantulitm acuta; loculis duobus 

convexis, sictura incidenti divisis, primo minimo, secundo vero maximo; apertura minima, 

radiis et circido vitreo parvido circumdata. — Long. = 1 mm. Iiara. 

Die Schalo, kurz-oval, etwas raub und daher von mattem Anschcn, ist unten abgerundet, wabrendsie oben 
einige Zuspitzung zcigt, gcbildet aus zweiKainmcrn, welclie durch cine etwascinscbncidcndcNatb abgegrenzt 
werden. In Folge dieser Einscbnlirung ist die unten abgcrundetc scbr nicdrige erste Kammcr etwas convex, 
und die zweite sehr grosse, welebe -r der Schale cinnimmt, iiber die erste etwas vorspringend. Die kleine 
centrale Mlindung ist mit einem Strablenkranze und glasig gliiazendem Hofe umgeben. 
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Die Foraminiferen aus der Ordnung der Stichostegier. 69 

Diese Art, die allerdings Ahnlichkeit mit Gl. rotundata R. hat, unterscheidet sich von derselben nicht 
nur durcli ilir rauhes Ansehen, sondern auch nocli dadurcli in genligender Weise, dass die erste Kammer 
unten bestimmt heraustritt und zwischen ilir und der zweitcn eine, wenn gleich geringe Einschnlirung statt- 
findet, was bei GL rotundata durcliaus niclit der Fall ist. 

5. Glandulina discreta Reuss. 

Kcuss:  Neue Foraminiferen aus den  Tertiarscliichten des   osterreichiselien Beckens   (im  ersten Bande der Denkschriften der kaiserl. 
Akademie) Taf. I (XLVl). Fig. 3. 

Gl. nodosa Ncugeb. Foraminiferen von F. Lapugy, 1. Artikel in denVerliandlungen und Mittkeilungen des siebenbiirgischen Vereines 
fur Naturwissensehaften, Jahrg. I, S. 52 und Fig. 8 und 9 der dazu gehorigen Tafel. 

Gl. cylindriea Neugeb. An demselben Orte 8. 53 und Fig. 10. 

Diese Art gehort in  den Stratcn von Lapugy zu den  grossern Seltenheiten. Auch  das Plerrn Reuss 
vorgelegene Exemplar stammte von Lapugy. 

6. Glandulina elegans m. 

Taf. 1, Fig. 5. 

Testa Laevigata, nitidissima, subcylindrica, infeme conica, acuminata: loculis septem, — tribus 
prioribus admiodum humilibus, complanatis, saturis linearibiis, — reiiquis convexis et latis, 

•niturisprqfundis divisis, — ultimo spliaerico vel subovato aliquantulum apiculato- apertura 
minima, radiata, circulo vitreo circumdata. — Long. = 1 mm. JRara. 

Die sehr glanzende, fast vollkommen cylindrische Schale geht nach unten in einen sehr regelmassigen 
Kegel axis und wircl von sieben Kammern gebildct; die vier ersten Kammern formiren den unteren kegelfdr- 
migen Theil der Schale, die drei untersten sind selir niedrig, vollkommen plan, nur durch glasige Nathlinien 
angezeigt, die vicrte so wie alle folgenden sind convex, etwas breitcr als hoch, durch tief einschneidendeNathe 
getrennt, — die letzte ist kugelig oder doch nur sehr kurz-oval und geht in eine nur selirwenighervortretende 
glasig gliinzendo Spitze aus, woran die sehr kleino Mlindung von zahlreichen hoclist zarton Strablen und 
einem kleinen glasigen Ilofe umgcbcn. 

Diese Art hat Ahnlichkeit mit Gl. discreta R., unterscheidet sich jedocb von derselben durch stiirkere 
Einsclmiirungen zwischen den Kammern des cylindrischen Theiles ihrer Schale, durch die Form der letzten 
Kammer, welche im ganzon niedriger aber doch nicht abgestutzt ist, und durch den kleinen glasigen Ilof um 
den Strahlonkranz der Miindung. 

7. Grlandulina Meussi 

Taf. I, Fig.  C. 

Testa conico-cylindrica, laevigata, antiee aliquantulum incrassata; loculis quinque, —primo mu- 

cronato, subsequente conico, liumili, tribus reiiquis majoribus convexis, suturis incidentibus 

divisis, ultimo conice exeunte, apiculato; apertura minima, radiata et circulo vitreo circum- 
datct. -  Long. = 1 mm. liara. 

Die konisch-cylindrische Schale ist im unteren Theile minder dick als im oberen und wird von fiinf 
Kammern sehr verschiedener Hohe gebildct. Zwischen den drei letzten Kammern, die zugleich durcli Hohe 
sich auszeichnen und Wolbung haben, findct cinige Einschniirung Statt; die erste geht in eine Spitze aus, 
welche minder oder mehr hervortritt,   •- die zweite ist stets niedriger als   die  erste und dritte, vollkommen 
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70 J. Ludwig Neug ebore; 

plan, dabei oben auffallcnd breiter als unten,— die letzte gcht in eincn kurzen Kegel aus, woran die Miindung 
von Stralilen und einem glasigen Ilof'c umgeben. 

Diese Form unterscheidct sicli von GL discreta E. durch die Besehaffenheit des spitzen unteren Tlieiles 
der Schale, wclche ganz anderer Art ist und dazu noch nur durch cine Kammer gcbildet wird, auch ist die 
letzte Kammer nicht abgestutzt, was bei jener in so entschiedenem Grade stattfindei; — von Gl. nitida N. 
durch ihre durchaus schmalere Gestalt und das Spitzausgehcnde der letztcn Kammer; der Gl. nitidissima N. 
cntgegen gehalten, ist sie in der Mitte auffallend dicker und hat sic anfanglich niedrigere Kammern. 

8. Glandulina nitidissima m. 

Foraminiferen von Felso-Lapugy,   1. Artikel Fig-. 11. 

Testa laevigata, polita, ditidissima, cylindrico-conica, aliqicantum elongata, antice posticeque conice 
acuminata; loculis quinque, prima conico et secundo complanatis, reliquis convexiusculis, 
apertura in circido vitreo parva, rotunda et radiis ciscumdata. — Long, excedit. 1 mm. 
liarissima. 

Siehe ,,Verhandlungen und Mittheilungen des siebenburgischen Vereines fiir Naturwissensch."   1. Jahrg. 
Seite 53 und Fig. 11. 

9. Glandulina nitida m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 1. Artikel, Fig. 4. 

Testa laevigata, nitida, subconica, postice mucronata; loculis quatuor, primo rotundata et in/erne 
mucronato ut et secundo humilioribus, vix convexiusculis, duobus reliquis altioribus convexius- 

culis, ultimo praeciso; apertura radiata. — Long. — 1 mm. Barissima. 

Siehc „Verhandlungcn und Mittheilungen des siebenburgischenVereines fiir Naturwissensch.*   1. Jahrg. 
Seite 51 u. Fig. 4. 

10. Glandulina conica m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 1. Artikel, Fig. 5, a und h. 

Testa laevigata, nitida, conico-ovali, antice acuminata, postice rotundata; loculis quatuor, primo 
et secundo complanatis, suturis linearibits divisis, humilioribus, reliquis convexiusculis altiori- 

bus, ultimo antice acuminato; apertura parva, rotunda, radiata in circulo vitreo magna. — 

Long. = 1 mm. Barissima. 

Siehc „ Verhandlungcn und Mittheilungen des siebenblirgischen Vereines fur Naturwissensch."   1. Jahrg 
Seite 51 und Fig. 5, a und b. 

11. Glandulina nucula m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 1. Artikel, Fig. 5, a und /;. 

Testa non penitus glabra, subconica, postice rotundata, antice acuminata; loculis duobus vel tribus, 

primo inferne rotundato, glandiformi, reliquis convexiusculis, ultimo antice acuminato; aper- 
tura parva, rotunda, radiata, in circulo vitreo maxima. — Long. ~ V:i ad 1 mm. 
liarissima. 
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Die Foraminiferen aus der Ordnung der Stichostegier. 71 

Siche „Verhandlungen und Mittlioilungcn dcs siebenbiirgischen Vereines fur Naturwissensch." 1. Jahrg. 

Seite 5.1 und 52 und Fig. 6, a und b. Das von mir auf dcr zu diesem Genus gehorenden Tafel abgebildete 

Exemplar ist ein Jugendstand dieser Art, da von mir spater noch einzelne Exemplare mit drei Kammern auf- 

gefunden word en sind. 

NODOSARIA LAMARCK. 

Der Tegel von Lapugy hat eineMenge von Formen geliefert, welclie bei all ihrer Mannig- 

faltigkeit doeh diesem Genus einverleibt werden konnten; er steht hierin um Vieles vor dem 
Tegel des Wiener Beckons, soweit dessen Foraminiferen bis jetz bekannt gemacht worden 
sind. Von den 13 Arten, wclche d'Orbigny aus dem Wiener Beeken durch die Bemtihungen 

des Herrn Vice-Pr'asidentcn Joseph Hitter von Flaucr kannte und beschrieb, habe ieh nur 

4 Arten noch nicht aufgefunden: unedeich grosser ist die Anzahl der neuen Arten, welche auf 

Formen begriindet werden konnten, die aus dem Wiener Beeken noch niclit bekannt zu sein 
scheinen. Ich hatte einen grossen Theil der mir neu zu sein scheinenden Formen bereits in 

dem Jahre 1852 in den schon ofter erw'ahnten ,,Verhandlungen und Mittheilungen des sieben- 

biirgischen Vereines fiir Naturwissenschaften" bekannt gemacht; auch seit dem Jahre 1852 
waren die Resultate meiner Forsehungen in Bezug auf dieses Geschlecht die erfreulichsten. 

A. GLATTE GEIIAUSE. 

1.  Nodosaria  amhiguu m. 

Taf. I, Fig. 13. 14, 15 unci 1G. 

Testa laevigata, cylindrico-conica, elcmgata; loculis vel numerosis (6 ad 12), plerumque conve- 
xis omnibus, nonnunquam singulis 'priorum complanatis, dense superpositis, plus minus de- 

•pressis ad suturas plus minus strangulatis, — primo rotundato, aut sphaeroidico aut inferne 

heniisphaerico, — ultimo plerumque sphaeroidico, non acuminata:  apertura centrali, parva, 
rotunda, nuda. Long. 1 ad V mm. 

Die glatte, etwas verlangerte, cylindrisch - konische Schale ist im Verhaltnissc zu ihrcm Anfangc ohen 

mehr odor minder verdickt und wird aus corn-oxen, perlschnurartig an einander gercihctcn, dicht gcdrangten, 

sich stark hedcckendon, aber nicht umfnsscndcn Kammern gcbihlct, dcren AnzaH (6 bis 12) davon abhiingt, 

<>b dieselben minder odor mehr zusammengedriickt sind; — die Kammern bildcn daher bald oben und unten 

abgestutzte Ellipsen (Fig- 16), bald sehr platte Spharoide (Fig. 13—15). in manchen Fallen sind einzelne der 

ersten Kammern plan, wio solchcs bei Fig. 14 mid 15 nachgebildet ist; — die erste Kammer ist cntweder ein 

sehr flachcs Spharoid (Fig. 13) oder cine Ilalbkugel (Fig. 14, 15 und 16), die lctzte gclit VOJI der Form eines 

nachen Spharoides bis in Kugelfonn (Fig. 16) iibcr, ist jedocli niemals zugespitzt oder mit einem Halsc vor- 

sehen. In den Xathen findet eine mehr oder minder starke Zusammenziehung Statt. Die centrale Miindung ist 

klein und rund, ohne Strahlenkranz. 

Nodosaria ambigua und die weiter unten aufgefuhrte N. multicosta stehen unter den iibrigen bei Lapugy 

aufgefundenen Formen gauz vereinzelt da. indem ibnen ein Hals oder auch nur eine Zuspitzung an der jung- 

sten Kammer ganzlich fehlt; eine Analogie bietet nur noch die gegenwartig an don Kiisten von Cubalebende 

Nodosaria rugosa d'Orbigny dar. Fig. 16 wurde mit den iibrigen abgebildeten Formen in eine Species aus 

dem (Ji'iuidc vereinigt, weil der [Jbergang aus der unter Fig. 15 dargestelltcn Form in diese keine Schwierig- 
keiten bietet. 
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72 J.  hud wig Neugeboren. 

2. Nodosaria Beyrichi n 

Taf. I. Via. 7, 8 und 9. 

Testa nitida, postice cylindrica vel subcylindrica, antice cornea; loculis quatuor velqmnque, primo 
rotundato hemispkaerico, duobus vel tribus sequentibus convexiusculis, ultimo maximo et 

latissimo apicato; apertura minima, radiis et circulo vitreo circumdata. — Long. = 1 mm. 

Die gliinzendo Schalc ist im unteren Theile fast eylindrisch, im oberen konisch, gebildet aus vier bis fiinf 
convexen Kammern, von welchen die crstcrcn niemals holier als breit, in manchen Fallon dagegen wolil brei- 
ter als hocli sind; die erste ist unten vollkommen lialbkugclig zugerundct, die letzte iiberwiegt manchmaldurch 
Dicke und Hoke und gent in cine mckr odor minder emincnte Spitze aus, woran die kleine centrale Miindung 
von Strahlen und einem glasigen Hofe umgebon. 

Nodosaria Beyrichi ist eine sehr gut charakterisirte Art, bei weleher nicht lciclit eine Verwechselung 
mit andern verwandten Arten eintreten wird. 

3. Nodosaria incerta m. 

Taf. I, Fig. 10 und 11. 

Testa subcylindrica, laevigata, nitida, antice aliquantulum incrassata; loculis quinque, primo 
ovato-rotundato vel hemispkaerico, — secundo vel etiam tertio conicis planis, - - reliquis 

altioribus, convexiusculis, adsuturas strangulatis, ultimo ovato-spliaerico, mammillato; apertura 

minima, radiata, area vitrea circumdata. — Long. = 1 mm. Ltara. 

Die glatte und glasig glanzende, etwas konisch-cylindrische Scliale ist oben cin wenig verdickt und wird 
aus flinf Kammern von verscliiedenen Holicnvcrhaltnissen gebildet; die erste ist vollkommen oval oder halb- 
kugelig gerundet, die zweito oder auch die dritto konisch und fast ganz plan und niedrig, die iibrigen sind 
gewolbt, durch ziemlich tiefc Niithc getrennt; die letzte ist oval und gcht in eine glasig glanzende bald etwas 
abgerundetc,  bald deutlich gespitzte Zitzo aus, woran die kicinc centrale Miindung von Strahlen umgeben. 

Nodosaria incerta unterscheidet sich von Nodosaria Beyrichi sehr gut dadurch, dass ihre erstcn Kammern 
plan und nur durch Nathlinien ausserlich abgegrenzt sind, wiihrend bei Nod. BeyricAi zwischen alien Kammern 
Einschniirungen stattfinden. 

4. Nodosaria fZeinitxana 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. I und 2. 

Nodos. glandulinoides Neugeb. Foraminiferen von F. Lapugy. 4. Artikel (Nodosarien) in den Verhandlungen und Mittheilnngen etc. 
Jahrg. Ill, Seite iS7 und Taf. I, Fig. 2. 

Testa laevigata, parumelongata, recta, cylindrica; loculis tribus vel quatuor sphaericzs vel ellipticis 

ad sutwas plus vel minus constrictis, — primo inferne non mucronato, — ultimo apicato: 

apertura terminali et central?' parva, radiis circumdata.. — Long. = l8/s mm. liar a. 

Siehc „ Verhandlungen und Mitthcilungcn des sicbenburgisehen Vereines fur Naturwissensch." '.\. Jahrg. 
Seite 37 und Fig. 1 und 2 auf der zu dicscm Aufsatze gehorigen Tafcl. Die von mir unter dem Namcn Nodos. 
glandulinoides beschricbenc und abgebildete Form ist zu wenig von N. Geinitzana vcrschieden, als dass 
sie liinger von derselben getrennt bleiben konnte. 
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Die Foraminiferen aus der Ordnung der Stlchostegler. 73 

5. Nodosaria mammilla m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 3. 

Testa laevigata, parum elongata, recta, Inferne aliquantidum incrassata ideoque conico-cylindrica; 
loculls qulnque, ultimo ovall excepto, complanatls, depressiusculis, — prlmo inferne mucro- 

nato , — ultimo aplcato et mammillato, sutura profunda a praecedente dlviso; apertura 
terminal/' part a et radlls clrcumdata. — hong. = 1 mm. Earisslma. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungen dcs siebenbiirgischenVereines fur Naturwissensch.", 3. Jabrg. 
Seite 37 und 38 und die obcn angeflihrte Abbildung. 

6. Nodosaria inversa m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel,  Fig. 5, a und h. 

Testa laevigata et nltlda, elongata, recta, cyllndro-conica, inferne incrassata, superne attenuata; 

loculls quaiuor vel pluribus elongato-ovallbus, — prlmo adhuc ignoto, — ultimo in slphonem 

exeunte; suturls llnearlbus; apertura r ad lata. — Long. = 1 mm. Barissima. 

Sielic „ Verhandlungen und Mittheilungen des siebenbiirgischen Vereincs ftir Naturwissensch.", 3. Jabrg. 
Seite 38 und die dazu gehorige obcn angefuhrte Abbildungen. 

7. Nodosaria inconstans m. 

Foraminiferen v.  F. Lapugy, 4. Artikel, Fig.  6 und 7. 

Testa laevigata et nltida, modice elongata, recta, cyllndro-conica, superne incrassata; loculis 
quatuor vel quinque, plus minus sutura incidente divisis, — duobus primls spiiaerlcis, rell- 
quls vel spiiaerlcis vel elllptlcls, — prlmo mucronato, —ultimo maximo, pyriformi, in collum 
producto; collo tenia, transverslm annidato. — Long. == 1 mm. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungen des siebenbiirgiscben Vcrcines fiir Naturwissensch.", 3. Jabrg. 
Seite 38 und 39 und die dazu gehorigen obcn angefubrten Abbildungen. 

8. Nodosaria stipitata Reuss. 

Dr.  A.  E.  Be us 8,  neue Foraminiferen aus  den  Schichten des osterreichischen Tertiar-Ucckens , Fig. 4  der ersten zu diesem Auf- 

satze gehorigen Tafel. 

Siehe „Denkschriften der kaiserl. Akademie der VTissenschaften, niathematiscb-naturwissensch. Classe", 
Bd. I, Seite 3GG und 367. und „Verhandlungen und Mittheilungen des sicbenburgischen Vereines fiir Natur- 
"wissensehaften", 3. Jabrg. Seite 39. 

9. Nodosaria  Hauerana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 8—12. 

Nod.  lagenifera N.  Foraminiferen von F. Lapugy,   4. Artikel in den Verhandlungen und Mittheilungen etc. Jahrg.  Ill, Seite .'J'.I und   In 
und Taf. I, Fig. 10, 11 und 12. 

I-esta vedde elongata, laevigata nee tamen nitlda, superne modice incrassata; loculls quatuor vel 

etiam pluribus, ovallbus, plus minus inflatls, superne in collum cyllndriforme vel in slphonem 
protractls, prlmo mucronato. — Long, excedlt 3 mm. Non rara. 

Dunksoarlfteii der mathem.-aaturw, 01. .\n. lid. Abhandl. v. Niohtmltgl. k 
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74 J. Ludw ig   Neugeboren. 

Siehe ..Verhandiungen und Mittheilungcn etc.", 3. Jahrg. Seite 39 und 40 und Fig. 8 bis 12. Die Unter- 
scheidungsmerkmale, wclche mich ehedem bestimmtcn die crwiihnten Formen zu trennen, sincl jedenfalls zu 
gering, als dass darauf bin die Trennung derselben in zwei Arten weiter festgebalten werden konnte. 

10. Nodosaria Mtrukenthalana m. 

Foraminiferen von P. Lapugy ,   4. Artikel, Fig. 13 und 14. 

Testa valde elongata, laevigata nee tamen nitida, swperne modice incrassata; locidis quatuor vel 
etiam pluribus, longo-ovalibus, swperne conice decrescentibus. — Long, excedit 1 mm. Non 

frequens. 

Siehe ..Verhandiungen undMittbeilungen etc.'-', 3. Jahrg. Seite 40 und Fig. 13 und 14. 13ei der grosscn 
Zerbrecblichkeit der Schalen sind drei- odor vierkamnierige Exemplare scbon schr seltcn. 

11. Nodosaria Orbignyana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 3 5—18. 

Nodos. Buchana   Neugeb.   Foraminiferen von F. Lapugy,  4.   Artikel   in  den   „Verliandlungen und Mittlieilungen  etc." Jahrg.   HI. 

Seite 41 und Tafcl I, Fig. 16. 
Nodos. Acknerana Neugeb. Ebendaselbst, Seite 41, Fig. 17 und 18. 

'Testa longissima, laevigata nee tamen nitida, superne modice, nonnunquam vix incrassata; loculis 
tribus vel quatuor altissimis, inferne modice tantum inflatis, superne sensim sensimque decre- 

scentibus ideoque in longum collum projectis. — Long. == 3 ad 4 mm. Non frequens. 

Siehe ..Verhandiungen und Mittheilungcn etc."', 3. Jahrg. Seite 40 und41 und Fig. 17 und 18. Aucb diese 
von mir friiher dreien verschiedenen Arten zugewiesenen Formen glaube ieh unter dor Benennung Nod. Orbig- 
nyana in eine Art vereinigen zu musscn. Audi nur dreikammerige Exemplare sind schon cine grosseSeltenheit. 

12. Nodosaria irregularis d'Orb. 

Die wenigen aufgefundenen Exemplare sind nur drei- bis vierkamnierige Fragmente. 

13. Nodosaria longiscata d'Orb. 

Die von dieser Art aufgefundenen BruchstLicke zeigen an den Enden der Kammern oicht so starke 
Verengungen, als sic nacli d'Orb igny's Zeichnung in dessen „fossil. Foraminiferen des Tertiiirbeckens von 
Wien" anzunehmen sind. 

14. Nodosaria Mloemeruna m. 

Foraminiferen von  Felso-l^apugy,  4. Artikel,  Fig.  19. 

Testa longissima, laevigata et nitida, superne vix incrassata; loculis quinque vel etiam pluribus, 
altis, inferne et superne sensim sensimque decrescentibus, ad, suturas non strangulatis. — 

Long. — 4 mm. 

Siehe  ,Verhandiungen und Mittheilungcn etc."', 3.   Jahrg. Soke 42 und die dazu geborige oben ange- 
fuhrte Abbildung. 
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Die Foraminiferen aus der Ordnung der Stickostegier. 75 

15. Notlosaria nodifera m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 20 and 21. 

Testa longissima, laevigata nee tamen nitida, superne modice incrassata; loculis tribus vel pluri- 
bus altissimis, inferne cylindricis, superne sensim sensimque decreseentibus ac demum rursus 
laxatis et quodammodo in suturis nodos imitantibus. — Long, exemplarium trium loculorum 

exeedit 5 mm. 

Siclie .,Vci'liandluni>'cn und Mittheilungen etc.", 3. Jahrff. Seite 42 und Fig. 20 und 21. Bei der grossen 
4artheit und Zerbrechlichkcit der Schale sind Exemplare mit drei Kammern selion eine grosse Seltenheit. 

16. Nodosaria exitis m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 22—26. 

lottos, eapillaris Neugeb. Foraminiferen  von  F. Lapugy,  4. Artikel in den  „Verhandlungen und Mittheilungen etc.", Jahrgang III, 
Seite 50 und 51, und Taf. I, Fig. 22—24. 

Testa admodum elongata, filiformi vel capilliformi, antice vix incrassata, laevigata; loculis tribus 

vetpluribus altissimis, vel penitus plants et cylindricis vel ad suturas paululum strangulatis. 
— Long. = 3 ad 4 mm, 

Siehc „Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 3. Jahrg. S. 50 und 51 und Fig. 22—26. Da die Schalen 
bei ihrer grossen Zartheit aussei'st zerbrecMich sind., so werden gewohnlicb. nur einzelne Theile derselben 
gefunden. Aus diesem Grundc habe ich denn aueh die Form der ersten Kammer bei dieser Art eben so wenig 
zu beobachten Gelegenheit gehabt als bei Nod. Orbignyana, Roemerana und nodifera. 

17. Nodosaria gracilis m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 27—29. 

Testa valde elongata, antice paululum incrassata, laevigata; loculis 10 ad 12, inde a primo ad- 
modum crescentibus, — primis ovalibus, reliquis subcylindricis, novissimis denique cylindri- 
cis inferne et superne ad suturas strangulatis, ultimo in siphonem tenuem protracto; apertura 

minima, nuda. — Long. = 3 mm. 

Siehc „Vcrhandlungen und Mittheilungen etc.'-, 3. Jahrg. S. 51 und Fig. 27—29. Die grosse Zerbrech- 
uchkeit der Schale ist Ursache, dass vollstandige Exemplare nur ho'chst selten aufgefunden werden. 

18. Nodosaria Bronnana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 30—37. 

Nod.   Uzjzekana  Neugeb.   Foraminiferen   von   F. Lapugy,  4. Artikel in den „VerhandIungen  und Mittheilungen etc.", Jahrgang III, 

Seite 52 und Taf. I, Fig. 30. 
->W. llaidingerana Neugeb.  An demselben Orte, S. 62, Fig. 31 and 32. 
Nod. Bielzana „ An demselben Orte, S. 53, Fig. 86 und 37. 

Testa elongata, cylindrico-conica, antice incrassata, laevigata, saepe etiam nitida; loculis 14 ad 15 
altitudine et forma differentibus, —primo sphaerico magnitudine nonnunquam praevalente-, 
— sequentibus, spliaeroidicis, spliaericis vel ovalibus, novissimis altioribus conicis, ovalibus vel 
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76 J. Ludwig Neugebo ren. 

etiam ellipticis, ad suturas plus minus strangidatis, ultimo in siphonem tenuem projecto; aper- 

tura minima, nuda. — Long. = 2 ad 3 mm. Non rara. 

Siehe ,Verhandrungcn und Mittheilungcn etc.'-', 3. Jalirg. S. 52 und 53 und Fig. 30- 37. In jiingster 
Zeit aufgefundene Mittelformen fordern um so melir die Vercinigung dieser von mir chedem aufgcstellten 
Arten in eine einzige, als dioselben liberhaupt nicht grosse Untcrscliiede darboten. 

19.   Nodosaria   clavaeformis  m. 

Foraminifcren von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 38. 

Testa elongata, cylindrico-conica, inferne incrassata superne attenuata, laevigata; loculis tribus 
vel pluribus elongatis, pari fere altitudine, cylindrico-conicis, complanatis, primo maximo 

inferne rotundato non mucronato, ad suturas quodammodo nodos imitantibus. hong, ex- 

cedit 1 mm. liarissima. 

Siehe „Vorhandlnngcn und Mittheilungcn etc.", 3. Jahrg. Seitc 53 und die oben erwahnte dazu gehorige 
Abbildung. 

B. RAUHE GEHAUSE. 

20.   Nodosaria   conica m. 

Foraminifcren von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 4. 

Testa elongata, conica, antice admodum incrassata, compressiuscula, scabra; loculis octo, inde a 

primo altioribus, primo sphaerico, sequentibus pilanis, tribus novissimis convexiusculis, ultimo 

ovali in breve colluon vel siphonem exeunte. — Long, ad 1 mm. liarissima. 

Siehe  ..Verhandlungen und Mittheilungcn etc.," 3.  Jahrg. S. 54,  Fig. 4  der zu diesem Genus geho- 
rigen Tafel. 

21. Nodosaria hispida d'Orl 

Selten im Tegcl von Lapugy. 

22. Nodosaria rudis d'Orb. 

Nodos. Fichlelana Ncugeb.  Foraminifcren von F.  Lapugy, 4.  Artikel in den „Verhandlungen und Mittheilungcn etc.".   Jahrg. Ill, 

Seite 54 und Taf. I, Fig. 39. 

Obgleich die von mir Nod. Fichtelana benannte Form nicht so kornig rauh wic   Nod. rudis d'Orb. ist, 
so diirfte sie doch nur cine Varietat dieser Art sein. 

23. Nodosaria asperula m. 

Foraminifcren von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 40 und 41. 

Testa elongata, antice paululum incrassata, scabra; loculis 4 — 5 globularibus, primis dense 

superpositis, - - novissimis breviter stipitatis. - - ultimo rostrato. — Long, accedit ad 2 mm. 

Non rara. 

Siehe „Verhandlungen und Mittheilungcn etc.", 3. Jahrg. Seite 54 und 55, und Fig. 40 und 41. 
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Die Foraminiferen aus der Ordnung der Stichostegier. 77 

C. WAEZIGE GEHAUSE. 

24.   Nodosaria   verrucalosa  m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 43.   . 

Testa elongata, antice incrassata, papillis vel verruculis conferta; loculis 4 vel 5, dense superpo- 
sitis, ultimo excepto sphaericis, — primo infeme mucronato, — novissimo ovali vel elliptico 

in siphonem project). — Longit. accedit ad 2 mm. Sara. 

Siehe „Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 3. Jalirg. Seite 55 und Fig. 43. 

D. GERIEFTE GEHAUSE. 

25. Nodosaria Scharhergana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 42. 

Testa elongata, antice incrassata, subcanaliculata, loculis 5 vel 6, dense superpositis tribus priori- 

bus sphaericis vel spliaeroidicis, reliquis ovalibus, —primo mucronato, — ultimo maxima 
in collum producto; collo longo et tenui transversim annulato, suturis plus minus constrictis. 
— Long, accedit ad 2 mm. Barissima. 

Siehe „Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 3. Jahrg. Seite 55 und Fig. 42. 

E.  BEWEHRTE  GEHAUSE. 

26. Nodosaria armata m. 

Foraminiferen  von  F. Lapugy,   4.  Artikel,   Fig. 44. 

Testa elongata, antice admodum incrassata, aculeis conferta; loculis 4 vel 5 sphaericis, partim 
dense superpositis, partim collo divisis vel breviter stipitatis, — primo mucronato. — ultimo 

maximo, ovali, collo longo et tenui ornato. — Long, excedit 1 mm. Eara. 

Siehe „Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 3. Jahrg. Seite 56 und Fig. 44. 

27. Nodosaria spinosa m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 45. 

Vesta elongata, antice admodum incrassata, spinosa, spims seriebus longitudinalibus in costarum 

modum dispositis; loculis quinque, — primis spliaeroidicis vel sphaericis, — duobus novissi- 
mis ovalibus dense superpositis, - -primo mucronato, ultimo maximo in collum prolongate); 
collo longo et tenui, transversim annulato; suturis constrictis, — Long. = 1 mm. Eara. 

Siehe ,,Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 3. Jahrg. Seite 56 und Fig. 45. 
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78 «/. Ludwig Neugeboren. 

P. GERIPPTE GEHATJSE. 

28. Nodosaria multicosta m. 

Taf. I,  Fig. 12 '). 

Testa cylindrico-conica, costulis numerosis ornata; loculis sex depresses, convexis, suturisprofun- 

dis inter sese divisis, —primo sphaeroidico, nonmucronata, — ultimo sphaerico • apertura 
minima, rotunda, centrali. — Long. = 1 ad l2/s mm. Bara. 

Die cylindrisch-konische Scliale, aus 6 niedrigen convexen Kammern gebildet, erhalt durcli die zahl- 
rcichen feinen Rippen, die in der Langenrichtung von der crsten bis zur letztcn Kammer hinlaufen, ein sehr 
zierliches Ansehen; die erste Kammcr ist platt-kugelig, die letzte fast kugelig; die Einscliniinmgen zwischen 
den Kammern sind sehr ticf und scheinen im obern Theil dor Scliale die Rippchen zu unterbrechen. Die cen- 
tralc Miindung ist klein und rund. 

Da dicse Form Ahnlichkcit mit N. Badenensis d'Orb. hat, so war ich bemuht, bosonders die letzte 
Kammer sehr genau zu untersuchen; es zeigte sich an den mir vorliegenden Exemplaren nicht die mindeste 
Spur davon, dass ein Hals vorhanden gewesen, und so hat sic denn von N. Badenensis getrennt werden miissen. 
Als jederVerlangerung an der letztcn Kammcr entbehrend, gehort sic mit N. rugosa d'Orb. und der von mir 
oben bescliriebenen N. ambigua in eine Gruppe. 

29. Nodosaria Roueana d'Orb. 
30. Nodosaria spinicosta d'Orb. 
31. Nodosaria Badenensis d'Orb. 
32. Nodosaria bacillum d'Orb. 
33. Nodosaria affinis d'Orb. 
34. Nodosaria elegans m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 53. 

Testa elongata, subcyUndrica, antice modice incrassata, longitudinaliter costata; loculis sex dense 
superpositis, ad suturas modice strangulates, — quatuor prioribus sphaeroidicis, -- duobus 
novissimis ovalibus, —primo rotundato, non mucronato, - - ultimo in collum vel rostrum 

breve et nudum projeeto; costulis 12 vel 14, ad suturas interriptis, numero constantibus. 
— Long. = 1 mm. Barissima. 

Siehe „Verliandluni>-en und Mittheilungen etc.", 3. Jahrg. Seitc 57 und Fig. 53. 

35. Nodosaria Reusstina m. 

Foraminiferen von P. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 46. 

Testa elongata, antice admodum incrassata, postice mucronata, costata, verrucidosa: loculis q'uin- 

que dense superpositis, — tribus prioribus sphaericis vel sphaeroidicis, — quarto vel sphae- 

rico vel elliptico, — novissimo denique ovali in collum prolongato, collo non verruculoso sed 
transversim annulato; costulis numerosis, multis verruculis vel papillis ornatis: suturis con- 

strictis. — Long, excedit 1 mm. Bara. 

Siehe ,,Verhandlungcn und Mittheilungen etc.", 3. Jahrg. Seite 58 und Fig. 46. 

J) Urn der Deutliehkeit der Abbildung nicht Abbruch zu thun, sind die sehr dichtstehenden zarten Rippchen nicht mit Doppelstrichen 
gegeben worden, was der geneigte Loser bei der Verglcichung der Abbildung mil  der Beschreibung giitigst berucksichtigen  moge. 
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Foraminiferen aus der Ordnung der Stickostegier 

36. Wodosarta Ehrenbergana m. 

Foraminiferen  von F.  Lapugy,  4.  Artikel,   Fig.  47—52. 

Nodos. variabilis Neugeb.  Foraminiferen  von  P.   Lapugy,   4.  Artikel in  den   ..Verliandlungen und  Mittheilungen etc.''.   Jahrg. Ill, 

Seite 58, Fig. 47-49. 

Testa elongata, antice plus minus incrassata, postice mucronata, costata; loculis quinque plerum- 
que sphaero/'diets et dense superpositis, - novissimo maximo, ovali in collum prolongate*: 
eollo transversim annulato; costulis saepe nwnerosis (20 et pluribus), non nunquam in medio 

loculo vanescentibus. — Long, exeedit 1 mm. 

Siehc ..Verliandlungen unci Mittheilungen etc.'-, 3. Jahrg. Seite 58 und 59. — Fig. 50, 51 und 52 sind 
offenbar mir minder vollkommen ausgebildete Formen der Art, welche in Fig. 47 und 49 ilire vollige Vollen- 
ching o'cf'unden hat. 

37. Nodosaria compressiuscula m. 

50. Taf. II, Fig. 1 — 7, und Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 

Testa elongata, laevi, antice plus minus incrassata ideoque conieei vel subconica, compressiuscula 

vel tota vel tantum in superior e p>arte, costata, inferne rotundata, superne apicidata; loculis 

8, 10 vel etiam pluribus, — inferior ibus kumilioribus compress is. complanatis; saepe parum 

distinctis, — super iorioribus vel compressiuscidis vel teretibus et convexiuscidis, — ultimo 
ovali,   apicato; costulis pjrincipedibus sex continuis, secunelariis  nonnunquam totidem. - 
I. ong. = z 2—3 mm. Non rara. 

Von dieser ini dritten Jahrgangc der ..Verliandlungen und Mittheilungen" Seite 59 von mir bereits 
beschriebenen und dort unter Figur 54, 55 und 56 auch abgcbildeten Art, welche durcli ilire anfanglich stets 
breitgedrlickte Form unci niedrigen und planen Kammern gut charakterisirt ist, liabe ich hochst interessante 
Varietaten aufzufinclen Gelegenheit gehabt, welche ich auf Tafel II, Fig. 1—7 abbildete. Die frliher unter 
Fig. 54 in dem dritten Jahrgangc der ..Verliandlungen und Mittheilungen- und jetzt unter Fig. 1 gegebenen 
Formen bilclen den Ausgangspunkt der Art; sie durften, da sic beide cine geringere Hohe als die iibrigen 
liaben, noch Jugendforrnen sein. Das unregolniassigc Auftreton der Haupt- und Nebenrippon verursacht die 
Mannigfaltigkeit der Formen dieser Art; die Zunahme der Rippen mit dem Alter der Schale ist insbesondere 
die Veranlassung des Uberganges der plattgedriickten Form in das Stielrunde, wic es bci denAbbildungon 
6—10 dargestellt ist. 

DENTALINA D-ORBIGNY. 

Von den aus den Tertiarscliichten des Wiener Beckens dureh die Herren d'Orbigny, 
l^euss und Ozjzek bekannt gemacliten Dentalinen sind von mir bis jetzt neun Arten, also ein 
Drittel, in dem Tegel von Lapugy entdeekt worden: drei Arten liaben diese Stratcn mit dem 

Septarion-Tlione der Umgegcnd von Berlin gemeinscbaftlicli. Unglcicli grosser ist die Anzahl 
solcher Formen, welche bis jetzt aus dem Wiener Becken von keine Faclimanner bekannt 
gemacht worden sind. Diese Formen bieten derartige Verscliiedenheiten dar, dass 27 Arten 
darauf gegrilndet werden konnten. 
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80 J. Ludwig N' eugeboren. 

A. GLATTE G-EHAUSE. 

1.  Dentalina perversa m. 

Taf. II, Fig. 8. 

Testa elongata, parum arcuata, laevigata, antice attenuata; loculis 4 vel 5 rectis, inde a primo 
altitudine crescentibus, — primo depresso, in/erne rotundato, non mucronato, - - duobus 

sequentibus complanatis, — reliquis convexiusculis, — ultimo longissimo in siplionem brevem 
attenuato; suturis inferioribus linearibus, siperoribus vero constrictis; apertura minima, 
nuda. — Long. = 1 ad, l'/B mm. Rarissima. 

Das glatte Gehause ist wenig gebogen, im untcren Tlicilo bedeutcnd dicker als obcn; 6 bis 7 Kammern, 
die nacli oben an Heine zunehmen, — die erste Kammer ist unten kugelig gerundet, niclit gestachelt, — die 
zweite und dritte cylindrisch, alio drei niclit durcli vortiefto Niithe, sondern nur durcli glasig glanzende Nath- 
linien gescliieden, — die folgenden Kammern wolben sich immer deutliclier und babon etwas einscbneidende 
Niitlic , — die letzte ist besonders versclimiilert und geht allmiililicli in eine kurzeliohre aus, woran die kleine 
Mundung olme Strablcnkranz. 

Diese Art unterscheidet sich von J), dispar I!cuss, mit der sic allerdings durcli ihre Form vieie Ahn- 
lichkcit hat, auf das Bestimmteste dadurch, dass die erste Kammer niclit gcstachelt und die letzte viel geringer 
gevvolbt unci mehr in die Llinge gezogen ist; audi erscheint die Mundung weniger excentrisch. 

2. MMentulina dispar Reuss. 

Zeitschrift der dcutsclicn geologisohenQescllschaft 1851, Heft I, Taf. i!, Fig. 7. 

Schalen diescr Art, welche HerrDr. Aug. E. IIcuss zuerst in dem Scptarien-Thone der Umgegend von 
Berlin aufgefunden hatte, sind bei Lapugy iiusserst selten. 

8. Bentalina pygmaea m. 

Taf. II,   Fig. 1). 

Testa elongata, vix arcuata, laevigata; loculis 4 vel 5 obliquis et convex!s, primo aliquantulum 

majore mucronato, — ultimo maximo, subspliaerico, in collum vel siplwnem spinis minimis 
armatum producto; suturis vitreis, vel arcuatis velinflexis; apertura minima, nuda. -- Long. 
-— 4/e ad 1 mm. Rarissima. 

Die nur schr wcnig gebogene glatte Schalo wird aus 4 bis 5 convexen Kammern gebildct, die auf der 
Axe schief stehen; die erste Kammer geht unten in oinen langen Stachelaus und ist etwas dicker als die niichst- 
folgende, — die letzte Kammer ist stark kugelig, dicker als dievorhergchenden und geht rasch in einen diinnen 
langen Hals aus, woran sich ganz kleine Dornen befinden. Die Nlithe sind glasig gliinzend, tlieils nur gebogen, 
theils S-formig gekruinnit und crscheincn unter dem Mikroskopo als schr schmale Bindcn. 

Diese Art unterscheidet sich vonD. cingulata Czjzek, mit der sic einige Ahnlichkeit hat, dadurch, dass 
die erste Kammer in einen Stachcl und die letzto in oinen Hals ausgcht, wahrend bei jener die erste Kammer 
vollkommcn abgcrundet ist und die letzto cine kurze, stark scitlicho Spitze mit einer von Strahlon umgebenen 
Miinduno" hat. 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die Foraminiferen aus der Ordnung der Sticlwstegier. 81 

4. Dentalina globuligera m. 

Taf. II, Fig. 10. 

Testa br'evi, vix arcuata, laevigata, antice vix incrassata; locuiis 6 vel 7, duobus prioribus sphae- 

ricis, reliquis ovalibus, — prima non mucronato, — ultimo apiculato; suturis profundis; 

apertura minima, radiata. — Long. = 1 mm. Itara. 

Die im Verhaltnisse zu ihrer Dicke wenig verlSngerte, glatte, kaum gebogene Sclialc ist in ihrem oberen 
Theilc nur sehr wenig dicker als unten und wird aus wenigcn (4 his 5) kugeligen Kammern gcbildet, welche 
an ihrcn Enden durch tief einsclincidcndc NSthe von einandcr getrennt werden. Nnr die zwei letztenKammern 
sind etwas holier als breit, — die oherste geht in eine ganz kleinc, etwas zitzenartig aussehende Spitze aus, 
woran die kleine Miindung von Strahlen umgebcn, — die crstc ist kugelrund, ohne die geringste Spur cines 
Domes oder Stachcls. 

Diese Art unterscheidet sicli von D. antennula d'Orb., mit welcher sic ihrer Form nach allordings Ahn- 
lichkcit hat, durch mchr kugclige Kammern, durch tiefcr cinschneidende Niithe, durcli den Mangel an kleincn 
Faltcn an dem unteren Theilc der Kammern und des Domes am untcren Endc dcr Schalc, cndlicli durch den 
Strahlenkranz urn die Miindung. 

5. Mtentalina couferta m. 

Taf. II, Fig. 11. 

Testa aliquantulum elongata, parum arcuata, laevigata, antice incrassata, postice attenuata et 
rotundata; locuiis 11 ad 12 obliqids, planis, compressis, ultimo magnitudinepraevalente con-. 

vexo, marginaliter acuminato; suturis omnibus obliqids et arcuatis; apertura minima, radi- 
ata et circido vitreo circumdata. — Long. = 1 ad l'/s mm. Sara. 

Die nur wenig verlangerte glatte Schale nimmt nach oben an Dicke hedeutend zu, ist unten etwas spitz- 
lich ahgerundet und wird aus zahlreichen (11 his 12) ziemlich schiefen, nicdrigen, sehr dicht gedrangten 
Kammern gebildet, die mitAusnahme der letzten oder audi der vorlctztcn nicht die mindeste Wdlbung zeigen. 
Die letzte Kammer ist gewolbt, durch Grosse und Dicke uberwiegend und geht in eine fast randstiindige kurze 
aber ausgezcichnete Spitze aus, woran die umstrahlte Miindung von einem glasig glSnzenden Hofc umgeben. 
Die Niithe erscheincn als schiefe gebogene Linien. 

Diese Art unterscheidet sicli von ihr ahnlichcn Formen, die weiter unten beschrieben werden'sollen, 
durch die vielen, sehr nicdrigen Kammern, welche durchaus nur halb so hoch als breit sind. 

G. Mtcntallnu Haueri m. 

Taf. II,  Fig. 12. 

Testa elongata, parum arcuata, laevigata, postice attenuata; locuiis 5 ad 7 admodum obliqids, — 
primis complanatis, novissimis altioribus, in dorso convexiusadis, — primo obtuso et rotun- 
dato, — ultimo maxima acuminata, apice laterali; suturis curvatis; apertura minima circido 

vitreo circumdata. — Long. = l'/s ad l2/c, mm. Non vara. 

Die glatte verlangerte, nicht stark gekriimmte Schale ist unten ahgerundet, nimmt von unten nach oben 
an Dicke bctrachtlich zu und hat 5 bis 7 Kammern, welche siimmtlich schief sind; die crsten, sehr schiefen 
Kanimern zeigen immer zugleich S-formig gewundene Niithe, was bci manchen Exemplarcn selbst noch bei 
ucn letzten Kammern der Fall ist, — die jiingeren Kammern zeigen besonders an dcr Ruckenseite dcutliche 

I'eiikschriften dcr mathom.-naturw. CI. XII. ]!d. Abhaudl. v. Nlohtmltel. 1 
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82 -/. Ludwig Neugeboren. 

Anschwellungen; die letztc gcht in erne nach der Bauchseite randstiindige Spitze aus, woran die Mttadung von 
Strahlen und einem glasig gliinzenden Ilofe umgcben. 

Diese Art untcrsclieidet sicli von D. Badenensis, wolchc ebcnfalls schr schiefe Kammern hat, durch nio- 
drigere Kammern, durch die Randstiindigkeit der Spitze der jiingsten Kammer und durch die umstrahlte 
Miindung. 

7. Mtentalina lioemeri m. 

Taf. II, Fig. 13 — 17. 

Testa elongata, parum arcuata, laevigata, postice attenuata; loculis 9 vel 10 obliquis omnibus, — 
primis hwmilibm complanatis, novissimis altioribus in dorso praesertim eonvexiuseulis, — 

primo obtuso et rotundato, — ultimo maximo, in apicem lateralem acuminato; suturis obli- 
quis, arcuatis; aperPura in circulo vitreo radiata. Lc ng. == /' id I2/ mm. Non vara. 

Die verliingertc glatte Schalc ist mchr oder minder dentlich gebogcn, nimmt an Dickc von unten nach 
obcn nicht auifallend zu, ist unten mcistcntheils unregelinassig zugerundct und hat bis 10 schiefe, nach auf- 
wiirts an Hohe betraehtlich zunehmende Kammern mit gebogcnen Nathen; die untersten Kammern haben 
kcinc Anschvvcllung und ihre Niithe erscheincn daher nur als gebogene Linien, — die letztc ist uberwiegend 
dick und verliingcrt sich in cine seitenstiindige Spitze, woran die Miindung von Strahlen und einem glasig 
gliinzenden Ilofc umgebcn. Fig. 17 ist vvohl nur eine gcdriingterc Form dieser Art, mit zwar sehr stark gebo- 
genen aber minder schicfon Nathen. 

Diese Art untcrscheidet sich von D. Ilaueri durch wcnigcr schiefe Kammern und steta nur gebogene, 
nie aber S-formig gewundene Nathe, sovvio durch die liingere Form und die zahlreicheren Kammern; von D. 
Badenensis d'Orb. durch ihre im Ganzen gedriingtore Form, durch niedrigero Kammern und durch die um- 
strahlte Miindunsr. 

8. Mtentalina inornata d'Orb. 
9. DentalitiM paupcrata d'Orb. 

10. Mtentalinu Orltignyana m. 

Taf. Ill, Fig. 1—3. 

Testa elongata, aliquantulum arcuata, laevigata, postice attenuata, rotundata; locidis 10 ad 12 

obliquis, inferioribus complanatis, plus minus compressiusculis, superioribus altioribus con- 
vexis, — ultimo magnitudine praevalente, lateraliter acuminato • suturis primis non arcua- 

tis; apertura in circulo vitreo radiata. — Long. = 1S/B mm. Non rara. 

Die glatte verlangerte, mchr minder gebogene Schalc nimmt von unten nach oben an Dicke betraehtlich 
zu. Die Anzahl dor Kammern, welche mit seltenen Ausnahmen alio schief sind, steigt bis auf 12; bis zurfunften 
nicht selten bis zur siebenten Kammer ist die Schalc plan und ohne Einsclmurungcn, und die Niithe erscheinen 
als einfachc schiefe Linien; die drei bis fiinf letztcn Kammern zeigen besonders an der Kuckenseite zuni 
Theil betriichtliche Anschwellungen und haben in der Scitenansicht zuglcich gebogene Niithe. Die Kammern 
lichmen an Hohe nach obcn betraehtlich zu, bci manchen Exemplaren sind die untersten sehr niedrig und 
gedriingt; die erste ist zicmlich regclmiissig abgerundct, — die letztc, oft durch ihre Dicke uberwiegend, geht 
ohne betriichtliche Verliingerung in cine stark seitenstiindige Spitze aus, woran die Miindung von Strahlen 
und einem glasig gliinzenden Hofe umgebcn. Untcr Fig. 3 wurde als notable Yarictiit cine Schalc dieser Art 
abgebildct, bei wclchor die Mittel-Kamincrn nicht schief, sondern senkrecht auf der Axe stehen. 

Diese Art untcrscheidet sich von Dent, inornata d'Orb. durch die ganz cbenen Kammern im untern 
gliinzenden Ilofc, von I). Ilaueri und lioemeri ^lasio- Thcilc dor Schalc und durch die umstrahlte Miindung im 

durch die einfach schicfon Niithe in dem unteren Theil der Schalc, wiihrond jene Arten von allem Anfange  an 
gebogene schiefe Niithe wahrnehmen lassen. 
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Die Foraminiferen aus der Ordnung der SUehostegier. 83 

11. Hentnlina suhtilis m. 

Taf. Ill,  Fig. i. 

Testa longa, gracili, parum arcuata, laevigata, postice attenuata, obtusa et rotundata: locidis nu- 

mcrosis (vel 16), obliquis, — prioribus, complanatis compressiusculis, — reliquis altioribus, 

magnitudine crescentibus, in dor so convexiuscidis, —• ultimo maximo, lateraliter acuminato; 

suturis obliquis partim areuatis partim incurvis, apertura, radiata. — Long. = 2:s/r> mm. 

Sara. 

DieSchale ist glatt, nur wenig gebogen, schlank, lang, oben doppelt so dick als unten undwird aus sehr 
zahlreielion (wohl bis 16) Kammern gebildet, die nicht nur scbief und zuin Thcile sclir schicf auf der Axe 
stelien, sondern noeh dazu zuni Tlieil selir ceboffcne Nathlinien liaben. Die Kammern der unteren Schalenhalfte 
sind dieht gedrangt, nicht holier als breit, ohne Anschwellung, jene der oberen dagegon etwas gewo'lbt, haupt- 
sachlich an der Ruckenscite, und nebmen sofort an Hohc bctriichtlich zu; die erste ist regclmassig abgerundet 
— die letzte gcht in eine stark seitenstiindige, etwas abgcstutzte Spitze aus, woran die Miindung von Strahlen 
unigcben. 

Dicso Art unterscheidet sieh von alien mir bekannten schiefkammerigen Arten durch ihre selir schmach- 
tige Form und von I). Roemeri noch besonders (lurch die grdsscrc Anzahl der Kammern und den Mangel 
des glasigen Hofes um die Miindung. 

12. Mtentalina Partschi m. 

Taf. Ill,   Fig. 5. 

Testa longa, vix arcuata, laevigata, gracili, postice aliquantulum attenuata, rotundata; locidis 10 

ad 13 obliquis omnibus, — 5 vel 6 inferioribus complanatis, plus minus compressiusculis, 

reliquis altitudine crescentibus convexiuscidis, ovalibus, — novissimo maximo acuminato; 

suturis vitreis; apertura radiata, plerumrque circulo vitreo circwrndata. — Long. = 2*/6 ad 

2*/6 mm. Tiara,. 

Die glatte schlankc Schale ist im oberen Tlieile bctriichtlich dicker als im unteren undwird aus 10bis 13 
etwas schiefen Kammern gebildet, vrelchc durch glasig gliinzendc stark sichtbaro NSthe geschieden sind. Die 
erste Kammcr ist unten regclmassig gcrundct, — die niiclist folgcnden (4 bis (!) sind cylindrisch, nur wenig 
no'her als breit, — die ubrigen wolben sich besonders an der Riickenscite dcr Schale und nelimen zuglcicli an 
Hohe inuiier mebr zu, die letzte endlich gelit in cine stark cxeentrische Spitze aus, woran die Miindung von 
Strahlen und bei gut erhaltenen Exemplaren auch von cinem glasigen Ilof'e umgeben. 

Diesc Art unterscheidet sich von 1). sultilis zuniichst durch die glasigen Niithe, dann aber noch dadurch, 
dass diesc Niithe nicht gebogen und die Kammern iiberhaupt wenigcr schicf als bci /). sultilis sind. 

13. Mtetitalina mucronata m. 

Taf. Ill, Fig. 8—11. 

Testa elongata, laevigata, [plus minus arcuata, postice attenuata, mucronata; locidis 6 ad 12 obli- 

quis omnibus, inferior ibus complanatis et compressiusculis, superior ibus convexiuscidis et 

altioribus, —primo postice in spinam dorsalem transeunte, ultimo maximo, convexo, ovato, 

lateraliter saepe etiam marginaliter acuminato; suturis obliquis areuatis, novissimis con- 

strictis, nonnunquam etiam flexis; apertura radiata in circulo vitreo. — Long. — 1 ad 

2 mm. Non vara. 
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84 J. Ludtoig Neugeboren. 

Die glatto, mehr oder minder gobogene, Lei oinzelnenExcmplaren sogar in Folge dor dornartigcn Spitze 

an dcr convexen Seitc ein wenig S-fb'rmig gekriimmte Scliale wird aus Kammern gcbildet, welche stets schief 

auf der Axe stehcn und dei-en Anzahl von 6 bis auf 12 steigt, je nachdem sic bci dem cinzelnen Individuum 

deutlich holier oder zum Thcile wcnigstens auffallcnd nicdrigcr sind. Die erste Kammer geht nach unten in 

cine riickenstandigc Spitze aus, die oft ausgezeich.net ist; nur die drei oder vior oberstcn Kammern sind deut- 

licli convex und zwar an dcr Ituckcnseitc am starksten; die ihnen vorangehcndcn bilden einen Thcil cines 

schmalen, ctwas gekrummten Kegels; die letzte ist oft iiberwiegend gross und geht in eine stark excentrische, 

oft ausgezeichnet vorragendc Spitze aus, woran die kleine Mlindung in einem glasig gliinzendcn Ilofe von 

Strahlcn umgehen. Die Nathe stellen thoils einfach gebogene, theils S-fb'rmig gewundene Linien dar. 

Die Extreme der Formen dieser Art wiirde man leicht als besondere Arten botrachten konnon; ich habc 

jedoch so viele Mittclformen aufgefunden, dass eine Zcrtheilung in zwei oder drei Arten aufgegeben werden muss. 

14. Dentalina Badenensis d'Orb. 
15. Dentalina subulata m. 

Taf. Ill, Fig. 13. 

Testa longa, laevigata, arcuata, gracili, postice aliquantulum attenuata; loculis 7 vel 8 admodum 
obliquis, primis complanatis pari fere altitudine et latitudine, — recentioribus oblongis, eon- 

vexiuscidis, —primo nonnunquam majore in spinam transeunte, — ultimo maximo, convexo, 
tandem in rostrum attenuate • suturis obliquis arcuatis, idtimis tantummodo constrictis j aper- 
tura in circido vitreo radiata. — Long. = 2 ad 22/5 mm. liar a. 

Die glatte, sehr vcrlangcrte, gebogene Schalo nimmt von imten nach oben nur wenig an Dicko zu, und 

wird aus 7 bis 8 sehr schicfen Kammern gebildct, die anllulic mehr und mehr zunehmen. Die bci man- 

chcnExemplaren etwas verdicktc crste Kammer geht in einen Dorn aus, — die drei letzten haben einige Con- 

vexitat, — die letzte geht in cine lango, stark scitenstandige Spitze aus, woran die kleine Mlindung von Strahlcn 

unci einem glasig glanzendcn Ilofe umgehen. Die Nathe bilden schicfe gebogene Linien. 

Diese Art untercheidet sich von I). Badenensis d'Orb. durch die plane Bcschaffenheit des unteren 

Thciles der Schale und durch die umstrabltc Mlindung. 

16. Dentalina elegans d'Orb. 
17. Dentalina tenuis m. 

Taf. IIr, Pig. 14. 
Ik 

Testa longa, laevigata, parum arcuata, gracili, postice aliquantum attenuata; loculis numero- 

sis (vel 14), recti's, — primis complanatis, — recentibus altioribus magis magisque crescen- 

tibus, convexiusculis, —primo magnitudine praevalente, mucronato, — ultimo maximo con- 
vexo, ovalirostrato, obtuso; suturis primis plants, —reliquis aliquantulum constrictis; aper- 

tur'a radiata. — Long. = 2*/s ad 23/6 mm. Rarissima. 

Die Schale ist glatt, sehr schlank, nur wenig gebogen, von unten nach obon nur sehr wenig vcrdickt und 

wird aus zahlreichcn (bis 14) zum Thcil cylindrischen, zum Theil gewolbten Kammern gcbildet, wclchc auf 

der Axe senkrecht stehcn. Die erste Kammer ist etwas convex, gross, dicker als die nachstfolgcnde und geht 

unten in cine zicmlich lango Spitze aus, — die fiinf folgenden sind ctwas holier als broit, cylindriscli, ohnc 

einschneidende Natlilinion, die iibrigcn neJirucn an llohe immcr zu und sind schwach gcwolbt, an den Nathen 

etwas eingeschnlirt, die letzte, dicker und holier als cine der vorhergehenden, vcrjiingt sich. nach oben und 

gcht in einen abgestutzten Sclmabcl liber, woran die umstrahlte Mlindung ; die Strahlcn laufen an dem 

Schnabel hinab. 
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.   Die Foraminifeven aus der Ordnung der Stichostegier. 85 

Diese Art untersclieidet sich von D. elegans d'Orb. durch bedeutendere Schlankhcit, durch den etwas 
abgestutzten Schnabel der Ictztcn Kammcr und durch die um die Miindung vorhandenen Straklen; von 
D. Part$oM vornehmlich durcli den Dora an der crstcn Kammer und durcli die Steliung der Kammern. 

18. Dentalina Mtemssi m. 

Taf. III. Fig. G, 7 und 17. 

Testa laevigata, elongata, arcuata, postice aliquantulum attenuate/,; locidis 10 ad 12 non obliquis, 
inferioribus humilioribus plerumque complanatis, — reliquis aliquantum ohlongis et con- 
vexiusculis, prima rotundato, mucronato, — ultimo maxima, ovali, apiculato; suturis vitreis, 

recentioribus saltern aliquantulum constrictis; apertura in mammilla vitrea radiata. — 
Long. == 2 mm. 

Die zicmlich schlanke glatte Scliale ist mehr oder minder gebogen, oben nur wenig dicker als unton und 
wird aus 10 his 12 Kammern gebildet, velclie senkrecht auf der Axe stehen und anfanglich gewdhnlich nur 
cylindriscb, dann etwas convex sind und durch stark bervortretende glasig gliinzende Niitlie getrennt v.-erden. 
Die crste Kammcr rundet sich untcn anfangs ab und geht dann in cinen Dorn aus, die seclis folgcnden sind 
cylindrisch, in seltenen Fallen etwas gewolbt, und von ihncn die drci erstcn nicht holier als brcit, die 
iibrigen sind immer gewolbt und nehmen an Hebe zn, so das die vorletzte fast doppelt so hoch als breit ist, — die 
letzte iiberwicgt durch Ildlie und Dicke und geht in cine glasig gliinzende Zitze iiber, woran die kleine Miin- 
dung von Strahlcn umgeben. Icb betrachte Fig. 17 als die typischc Form; bci Fig. G unci 7 diirfte nur durch 
Zufall der Stachel abgebrochen scin als der Bewohnei' der Schale noch lebte. 

Diese Art ist minder schlank als I), tenia's, hat fcrner nicht die uberwiegend grosse erste Kammcr dersel- 
ben; auch fehlen jener die stark hcrvortrctenden glasigen Nathe, welche diese Art in der Weise auszcichnen, 
dass man sic unter deni Mikroskope betrachtet fiir Nathbindcn anzusehen vcrsucht wird. 

19. Oentalina Huidingeri m. 

Taf. III. Fig. 12. 

Testa longa, laevigata, aliquantulum arcuata, postice attenuata; locidis 9 ad 12 non obliquis, in- 
ferioribus praesertim covipressiuscidis et complanatis,  — 3 veld novissimis convexiusculis, 
primo   rotundato,   spina armato,   —• ultimo maximo et altissimo convexo, acuminato,   apice 

laterali; suturis vitreis; apertura in circulo vitreo radiata.— Long. = ls/s ad 2 mm. 

Die Schale ist glatt, etwas gebogen durcli zahlreichc niedrige Kammern von gedrangtcm Anschcn und 
nimnit von untcn nach oben an Dicke nur allmahlich zu. Die Kammern, durch glasige Nathe getrennt, belaufen 
sick auf 9 bis 12 und stchen senkrecht auf der gebogenen Axe; die erste Kammcr ist halbkugclig, geht jedoch 
unten mchr oder minder rasch in cine meistentheils mittelstiindige Spitze aus, auf ihr folgcn 5 bis 7 niedrige 
cylindrische Kammern ohne die mindesten Einschnurungen an ibren Endcn, niemals so hoch als breit, die 
iibrigen erreicben hdehstens die Ildhe ihrer Brcitc und sind sehwaeb gewolbt, sic zcigen dahcr einigc Ein- 
schnib'ung an den Nathcn, die letzte iiberwicgt die vx>rbergebende an Hohe, ist nach ausscn (an der riiickenseite) 
oft stark convex und geht in cine in den moisten Fallen deutlicb scitenstandige, nic ausgezeiehnet hinaustretende 
opitze aus, woran die Miindung von cinem Strahlenkranzc umgeben; oft ist dicselbe auch noch mit einem 
?lasigen Hofc verselicn. 

Diese Art hat wohl einigc Ahnliclikcit mit I), pauperata d'Orb., untersclieidet sich aber von ihr auf das 
f>estimmteste durch die glasigen Nathe und die von Strahlen umgebene Miindung'. 
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86 T.   L u d w ig Ne uge b o r e n. 

20. Mtentalina consohrtna d'Orb. 

Taf. Ill, Pig. 15. 

Von dieser Art liabc icli unter der angefiilirten Figur cine Varietat abgebildet, die sicb von den dureh 
d'Orbigny aus dem Wiener Beckon veroffentlichten Formen dadurcli unterscheidet, dass der untere Thoil 
der Scliale fast vollkommen plan ist und die Nathe hicr nicht einschneidcn; cs sind iibrigcns audi die von 
d'Orbigny rnitgcthcilten Formen von mir in dem Tegcl von Lapugy aufgofunden worden. Seltcn. 

21. Mtentalina spinigera m. 

Taf. Ill, Fig. 16. 

Testa longa, gracili, laevigata, partem arcuata, posti.ee aliqiiantulum attenuata; loculis 4 vel 5 
oblongis, subcylindricis vel convexiusculis, —primo altissimo, p>ostice rotundato et spina longa 
armato, ultimo acuminata, obtuso; suturis cdiquantulum constrictis; apertura long is radiis 
circumdata. — Long. = 23/e ad 3 mm. Tiara. 

Die "latte sebmale Scliale ist niclit stark gcbogen, im oberon Tbeilo nur um cin Geringos dicker als 
unten und wird aus 4 bis 5 selir holicn, einander ziomlicli glciclikommendcn, fasst cylindrisclien, an den NSthen 
jedocli cin wenig eingesclinlirten Kammcrn gcbildet, dercn Breite zur Ilohe wie 1:5 bis 6. Die erste Kammer 
hat unten einen langen starken selbststandigen Stachel, der gleiclisam der embryonale Anfang der Scliale ist; 
die lctztc ist etwas convexcr als die iibrigen, verdiinnt sich nacli obcu, und crscheint sodann abgestutzt. Die 
Mundung ist von Strablcn umgeben, die ticf licrablaufcn. 

Obwohl dicse Art mit der von mir abgcbilcletcn Varietat von J), consohrtna d'Orb., was den obcrcn Tlieil 
der Scliale betrifft, grosse Almliclikcit hat, so bietcn sich dagegen im unteren Thelle auffallcnde Verscbieden- 
hcitcn dar; dahin geho'rt, dass sie hicr dlinner ist als oben und dcutliche Einschnurungen an den Endcn der 
Kammcrn zcigt, wozu nocb der vcrhultnissmassig schr grosse und starke Stachel kommt, der an die erste 
Kammer nur angesetzt zu scin scheint. 

22. Dentalina abhreviata m. 

Taf. Ill, Fig. 18. 

Testa laevi, brevi, parum arcuata; loculis 4 vel 5 non obliquis, — inferioribus compressis, duobus 
novissimis oblongis et convexis, - - primo obtuse rotundato et mucronato, — ultimo ovali et 
mammillato; sutura prima complanata, reliquis eonstrictis; apertura in mammilla vitrea 

radiata. — Long. = 1 mm. Rara. 

Die glatte Scliale ist nur wenig verlangert, wenig gebogen, im obcrcn Theile nicht dicker als unten und 
wird aus 4 bis 5 Kammern gcbildet, die zum Theil nicht bohcr, zum Thcil nurwcnig holier als breit sind. Die 
erste Kammer ist unten ziemlich kugelig abgerundet, geht dann in eincn kurzen Stachel aus und ist von der 
zweitcn nur durch cine Nathlinie getrennt, allc iibrigen haben Kinschniirungcn zwischen einander und sind con- 
vex, die lctztc geht in eine glasig gliinzcnde, bestimmt hervortrctendc, ctwas cxccntrische Zitze aus, woran die 
kleine Mundung von Strahlcn umgeben. 

Diese Art unterscheidet sich von D. dispar Fvcuss auf das Bestimmteste dadurcli, dass sie im obcrcn 
Theile nicht diinner ist als im untern, und in cine glasige Zitzc mit umstrahlter Mundung sich endigt. 

23. IMentalina trichostoma Pteuss. 
24. JUentalina Boueana d'Orb. 

Beide Arten scheinen niclit selten zu sein, doch findet man gewohnlich nur Fragmcnte dersclbcn. 
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Die Foraminiferen aus der Ordnung der Sticlwstegier. 

25. MientaUna Scharbergana m. 

Taf. IV, Fig. 1 Lis i. 

Testa elongata, gracilis laevigata, arcuata, postice attenuata; loculis 8 ad 16 recti*, prioribm com- 

pressiusculis plerwnque complanatis, nonnunquam convexiuscidis, reliquis altitudine crescen- 
tibus, convexis, primo majore rotundato et mucronato, — novissimo maxima vel subsphaerico 

vel ooali in collum prolongate: — suturis vel omnibus vel inferioribus tantum vitreis; aper- 

tura magna, varice circumdata. — Long. = Is/s ad 3 mm. Frequents. 

Die Scliale ist glatt, deutlicli gebogen, oft sehr vcrlangcrt, im Ganzen sclilank, oben etwa doppelt so dick 
als unten und wird aus zahlreiclien (8 bis 16) auf der Axe senkreclit stelienden Kammern gebildet, welclie in 
der untern Ilalfte dor Scliale gar kcinc oder docJi nur so wenig Wolbung zeigen, dass sie etwas oval erscheinen, 
in der obern dagcgen manclinial selir stark gewolbt sind; die erste Kammer iibervvicgt durch ilire Dieke stets 
die niicbstfolgcndo, ist abgcrundct, gelit aber in einen bald ganz geraden, bald riiekwarts oder vorwiirts 
gekrummten Staclicl aus, die lotzte verliingert sicli in einen me'hr oder minder diinnen Hals und biegt dann 
auswarts um, so class die Miindung von einer Wulst umgcben crsclieint. Die untern Kammern sind stets durcli 
glasig glanzende Nathe gescbieden. Als cine Missbildung ist es anzuselien, wenn die lotzte Kammer von ungc- 
wohnliciier Ilolie ist und um die Mitte einige Einschniirung zeigt, olme dass Spureii von einer Nath an dieser 
Stelle cntdeckt werden konnen. Das matte Anselien manclier Sclialcn riibrt vvohl nur von ibrer minder guten 
Erhaltung lier. Die unter Eig. 4 abgebildete Form, von weleher icli etliclie Exemplare aufgefunden liabe, stimmt, 
die vollige Abrundung der erstcn Kammer ausgenommen, in alien iibrigen Eigenscliaften so vollkommen mit 
dor oben bescliriebenen Art ubercin, dass man annclimcn kann, der felilendc Stacliel sei weggebrochen als 
der Hewolmcr der Scliale noch lebte, so dass sicli die Schale vollstiindig verwachsen konnte. 

B. RAUHE UND GERIEFTE GEHAUSE. 

26. Dentalina scabva Reuss. 

So   liihing  grossere und   kleinere Fragmente   dieser Art sind,   so sclton  sind   dagegen woblerlialtene 
Exemplare. 

27. Dentalina subcanalicuiata m. 

Taf. IV. Fig. 6 und 6. 

Testa elongata, parum arcuata, fragili, subtiliter canaliculata, antice incrasmta • loculis numero- 
sis (ad 18) inaequalibus, — inferioribus complanatis, compressiusculis, — reliquis altitudine 

crescentibus, subsphaericis vel convexiuscidis, — primo rotundato, non mucronato, ultimo 

maxima in collum projecto; apertura magna, simplici; suturis superioribus constrictis. — 
Long. = 2 mm. 

Die vcrlangertc nur wenig gebogene Scliale ist auf ibrer ganzen Oberhache gcricft (d. i. der Lange nacli 
out kurzen, oft sehr dicht stelienden rimienartigen Vertiefungen verselicn) und wird aus zalilreichen (bis 18), 
1,11 untern Theile cylindrischen, im obcrn dagcgen gewolbten Kammern gebildet, von denen die untern bei 
niauehen Exemplaren nicht einmal die Hohe ibrer Breite haben, wahrend die obern an Ilolie immer mehr zu- 
Dehmen und manchmal doppelt so hoch als breit sind; die erste Kammer ist unten vollkommen zugcrundct, 
"line irgcnd cine Spur eines Domes, die lotzte geht in einen langern oder kiirzern Hals aus, was von der mehr 
i Pi'langortcii oder aber gedrangtern Form dieser Kammer abhangt. 
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88 J. Ludwig Neugeboren. 

Diesc Art unterscheidct sicli von D. scabra Reuss dadurcli, dass sie nicht mit langlichen Rauhigkeiten 
iiberhaupt bedeckt, sondern ganz bestimmt gerieft ist; —dass die Kammern im untern Theile der Schale cylin- 
driscli und plan sind, — endlich dass die erste Kammer nicht die mindeste Spur ciner Spitze oder eines Domes 
aufzuweisen hat. 

28. MMentalinn suhspinosa m. 

Taf. IV, Fig. 7, a, b und a. 

Testa elongata, arcuata, fragili, antice incrassata; locuUs 12 vel 15 inaequalibus, — infer ioribus 
compressiusculis, sphaericis et subspliaericis, subtiliter canaliculatis, novissimis oblongis, ova- 
libits, spinis minimis armatis, —primo sphaerico, non mueronato; suturis profundus, inferio- 
ribus vitreis; apertura? — Long. = 2 ad 23/B mm. Mara. 

Die verlangerte sehr zerbrechlichc Scliale ist deutlich gebogen, im untern Theile gerieft, im obem mit 
ganz feinen und kleinen Stacheln diclit besetzt und wird aus 12 bis 15 Kammer gebildet, von wclchen die 
untern kugclig, die oberen dagegen oval sind, die erste Kammer ist kugelig olmc Spitze oder Stachel und ofter 
glatt, die Gestalt der letzten Kammer habe ich nicht ermitteln konnen, da sie bei alien Exemplaren abgebrochen 
war; die Niithe sind im unteren Theile der Schale glasigc dicke Linien. 

Die Beschaffenhoit der jlingsten Kammern, die, wio orwahnt, mit kleinen Stacheln besetzt sind, nothigt 
mich, diese Form als sclbststandige Art aufzustellen. Durch dicse Stacheln untcrscheidet sie sicli auf das 
Bestimmtesto von anderen Arten. Eine Vereinigung unserer Form mit D. Jioscula d'Orb., welche anch mit 
Stacheln besetzt ist, crlaubt schon die eigenthiimliche Gestalt der letztern nicht. 

C. BEWEHETE GEHAUSE. 

29. Mtentnlina Adolphina d'Orb. 

Taf. IV, Fig. 8, a und b. 

Von diescr sehr zierlichen Art habe ich ausser der von d'Orbigny aus dem AVenor Tcrtiar-Becken 
beschriebenen und abgebildeten Form audi die miter dor angezogenen Figur abgebildete Varietiit aufgefunden. 
Sie wcicht von der typischen Form darin ab, dass die untcrsten Kammern glatt oder hochstens gerieft sind 
und dass der erstcn Kammer die langc Spitze fchlt. Nach den vielcn aufgefundenen Fragmenten zu schliessen, 
ist diese Art nicht selten im Tegel von Lapugy. 

30. JDentalina ornata m. 

Taf. IV,  Fig. 0, a und b. 

Testa elegantissima, modice arcuata, fragili, antice incrassata; loculis 15 vel 16 rectis, — inferio- 

ribus complanatis, compressiusculis, tenuissime costatis, — religuis sphaericis, sejunctis, po- 
stice tuberculorum vel spinarum serie una ornatis, — primo hemisphaerico rotundato, non 

mueronato, —• ultimo etpenultimo nonnunquam duabus tuberculorum seriebus armato; suturis 

vitreis, spinis minimis una vel tribus seriebus ornatis; aperturaf — Long. = 2 ad 2S/S mm. 
Bar a. 

Die sehr verlangerte Schale ist wenig gebogen, zart, zcrbrechlich und wird aus 15 bis 16 Kammern 
gebildet, welche thoils cylindrisch und nur durch Nathlinien abgethcilt, theils kugelig und durch sehr starke 
Zusammcnziehung an ihren beiden Enden von einander gctrennt sind. Die erste Kammer bildet eine glatte 
Halhkugcl ohne Dorn,  die 4 bis 5 folgenden sind nicht vollkommcn so hoch als hrcit,  cylindrisch und der 
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Die Foraminiferen aus der Ordnung der Sticlwstegier. 89 

Liinge nacli fcin gerippt, alio ttbrigen sind stark kugelig und unterlialb der Matte mit eincr Reihe Hocker oder 
Dornen verziert; die letzten Kanimcrn haben in manclicn Fallen cine zweito Reihe Vcrzierungen. Zwischen 
dicscn kugcligen Kammern sind ziemlich breito glasigc Nathe vorhandcn, welche eine oder audi drei Reihen 
kleiner Dornen liaben, wodureh die Scliale ungemein an Zierlichkeit gewinnt. 

Diese Form muss von D. Adolphina getrennt wcrden, da sic sich von derselben auf das Bestimmteste 
dadurcli untersclieidet, dass die ersten Kanimcrn vollkommen cvlindriscli und die Nathe mit Dornen besetzt sind. 

1). GEEIPPTE GEHATJSE. 

31. Sienltilina MSeyrichana m. 

Taf. IV, Fig. 11. 

Testa elongata, vix arcuata, costata, antice cdiquantulum incrassata; loculis sex rectis, — primo 

majore globidoso, mucronato, — secundo et tertio complanatis, reliquis convexiusadis, •— 
ultimo ovali, lateraliter rostrato; costidis inde a primo locido exeuntibus octo, non interruptis 

loculo penultimo evanescentibus • suturis tribus sicperioribus constrictis] apertura in rostra 
vitreo minima, nuda. — Long. = 1 mm. Ba.rissima. 

Die verliingertc, selir sclnvacli gebogenc, gcrippte, oben mir vrenig vcrdicktc Schale wird aus 6 auf der 
Axe senkreclit stehenden Kammern gebildct. Die erste ctwas kugclige Kammer geht unten in eine Spitze aus 
und ist etwas dicker als die ihr folgende; die drci obcrn liaben dcutliclic Wolbung und die letzte endet in eine 
etwas scitliclic glatte Spitzc, worafc die Miindung obne Stralilenkranz. Von der Spitze der ersten Kammer 
steigen iiber die Schale der Liingc nacli ohne Unterbrechung acht schwache Ripjicn empor, die sich an der 
vorletzten Kammer verlieren. Im untcrn Tlicilc der Schale sind die Kammern nur durch Kathlinien abgetheilt, 
in dem obern finden deutliche Einschniirungen zwischen den Kammern Statt. 

Diese Art untersclieidet sich von I), seminuda Reuss durch geringere Anzahl der Kammern und 
Rippen, durch die sehr hervortreten.de Verdickung der ersten Kammer und durch die nackte Miindung. 

32. JOentalhta Hiirnesi 

Taf. IV, Fig. 10. 

Testa longissima, modice arcuata, costata, antice aliquantulum inerassata; loculis 9 vel 10 rectis, 

convexiusadis ideoque inferne et superne strangulatis omnibus, inde a primo altitudine cres- 
centibus, —primo sphaerico, mucronato, — ultimo oblongo-ovali, acuminato; costis octo lon- 

gitudinalibus perpetuis usque ad aperturam vergentibus; suturis linearibus non admodum 

constrictis. — Long. = 3 mm. Harissima. 

Die verlangerte nur schwach gcbogene Schale ist gerippt, oben nur vraiig verdickt und wird aus zchn 
gewolbten, auf der Axe senkreclit stehenden Kammern gebildct, die anfangs nur so hoch als brcit, in der Folge 
oetrachtlich zunehmen, so dass die vorletztc mehr als die doppclte Breito hoch ist. Die erste Kammer ist kuge- 
hg und geht in cincn Dorn aus, die letzte von langlicher Form endet in cine etwas abgcrundctc Spitze, woran 
die Miindung. Von dor untcrn Spitzc laufen 8 starke Rippen ohne Unterbrechung iiber die ganze Schale und 
vereinigen sich an der letzten Kammer um dercn Miindung wiedcr. Die Einschniirungen zwischen den Kammern 
smd nicht tief, abcr doch bestimmt ausgesprochen. 

Diese Art ist durch ihre schlanke Form und die um die Miindung dor letzten Kanimer wieder vereinigten 
Rippen sehr gut charakterisirt. 

nenksckriften der mathem.-naturw. CI. XII. Bel. Abhandl. v. Nichtmitgl. • 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



90 J. IJudto ig Neugeb or en. 

33. Wtcntalina crebricosta in. 

Taf. IV, Fig. 12 und 13 : 

Testa elongata, arcuata, costata, antice aliquantulum incrassata; loculis 8 ad 12 rectis, — inferio- 
ribus complanatis et plerumgue depressiusculis, — superioribus altioribus convexiusculis, — 
primo rotundato mucronato, nonnunquam etiam, incrassato, — ultimo maximo, lateraliter 
acuminato; costulls primordialibus 8, 12 vel 16 inde a primo locido exeuntibus, ultimo loculo 

evanescentibus, secundarUs intersertis auctis; suturis novissimis constrictis; apertura in cir- 
culo vitreo radiata. — Long. = 1'/.- ad 1 s/s mm. 

Die vcrlangertc, etwas gcbogene, dicbt gerippte Scliale ist im obern Tlieile nur massig vordickt und wird 
im untern Theile aus cylindrisclien, im oberen dagcgen aus gewolbten, auf der Axe senkrecht stehenden Kam- 
mern gebildet, dercn Anzahl bis auf 10 oder 12 stcigt. Die crste manchmal verdickte Kammer ist gerundet und 
geht in eine deutliche, nicht selten ziemlicli lange Spitze aus, die 4 bis 5 folgenden cylindrisclien Kammern 
sind ebon so Iiocli aJs breitj oft sogar etwas nicdrigcr; die iibrigon nclunen an Llohe und Dicke zu und die 
letzto geht in cine seitciistiindige, melir oder minder ausgezeichnetc Spitze aus, worau dioMiindung von Strahlen 
umgeben, wozu nocli cin glasig gliinzcnder Hof kommt. Von der Spitze der crsten Kammer laufen 8, 12 bis 
16 feine Rippen aus, die sicli an der letztcn Kammer verlieren; spiitcr scliieben sich Ncbcnrippcn ein, deren 
Anzahl bei solchen Exemplaren grosser ist, an denen die Hauptrippen minder zahlrcich sind. 

Diese Art unterscheidet sich von D. Beyrichana durch die grosscre Anzahl dor Rippen und Kammern, 
so wie durch die Besehaffenheit der Mundun«r. 

34. Mtentalina Ehrenhergana m. 

Taf. IV, Fig. 14. 

Testa elongata, modice arcuata, costata, antice aliquantulum incrassata j locidis numerosis (vel 15) 
rectis, humilibus, tribus novissimis exceptis, complanatis, —• primo altiore rotundato et mucro- 
nato ----- idtimo maximo, convexo, lateraliter acuminato; costulls 16 inde a primo loculo exeun- 

tibus, continuis, tandem ultimo locido evanescentibus; suturis linearibus, primis vix conspicuis; 
apertura minima, radiis circumdata. — Long. = 2 mm. liara. 

Die vei'langerte, massig gcbogene, etwas dicke Scliale wird aus zahlreichen (bis 15) Kammern gebihlet, 
welche mit Ausnahmc der crsten durchaus sehr niedrig sind, wodurch die Scliale uberhaupt ein gedriingtes 
Ansohen erhalt. Die senkrechten Kammern zeigen, mit Ausnahmc der drci oberstcn, nicht die geringste Weil- 
bung; die oval zugerundete erste Kammer geht in einen stark en nicht unbetriichtlichcn Dorn aus, und betragt 
mit Einschluss desselbcn fast die Hohc der vier folgenden Kammern zusammen. Yon der untern Spitze laufen 
16 feine Rippen ununterbrochen bis zur Halfte der letzten Kammer, welche in eine seitenstlindigo kurze, aber 
doch ausgezeichnete Spitze ausgeht, woran die Miindung von Strahlen umgeben. An dem cylindrisclien Theile 
der Scliale sind die Kammern nur durch schwache Nathlinien abgegrenzt. 

Dicse Art hat Ahnlichkcit mit cincr an der Kiiste von Rimini im adriatischen Mecrc vorkommenden Art, 
die sich in meinem Besitze befindct, von der ich indessen niclit weiss, ob sie irgend wo publicirt und abge- 
bildct ist. 

1) Aus demselbon Grande wie bei Nodosaria multicosta sind die zarten zahlreichen Rippen nur durch Linien ausgedriickt. 
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Die Foraminferen aus der Orelnung der Sticliostegier, 91 

35. Dentulina Geiniizattu m. 

Taf. IV, Fig. 15. 

raste elongata, arcuata, costata, antiee incrassata; loculis 10 vel 11, — inferioribus plants com- 
pressis, — superioribus altioribus, convexiusculis, modice strangulatis, —primo rotundato 
mucronato, — ultimo latercditer acuminato; costis 10 vel 12 continuis, oblicjuis, inde a primo 

loculo exeuntibus, idtimo loculo evanescentibus; suturis linearibus, primis vix conspicuis, 
idtimis bene distinctis; apertura radiata. — Long, ad 2 mm. Sara. 

Die verlangerte, gebogene, im obern Theile anffallend vcrdickte Schale ist gerippt und wird aus 10 bis 
12 Kammern gebildet, von welchen die untersten cylindrisch und sammtlich niedriger als breit sind. Von 
der erstcn kiigeligen und in cincn Dorn ausgehenden Kammer laufen in etwas schiefer Riclitung 10 bis 
12 Rippen olme Untcrbrecliung bis zur Halftc der letztcn Kammer bin, wo sie allmahlich verschwinden; die 
letzte Kammer, etwas convex wie die drei vorliergcliendcn, gelit in cine etwas scitliclic, abgcstutzte Spitze aus, 
woran die Mundane; von Stralilen ums-cben. 

Diese Art unterscheidet sicli von 1). obliquestriata Reuss, mit der sie allerdings Ahnlichkeit liat, doch 
sehr gut durcli die Beschaffenlieit der Rippen, vvelcbe niclit nur feine erhabene Linien sind, durcli die umstrahlte 
Miindung, durcli betriichtlichc A'erdickung im obcrcn Theile dor Schale, durcli pfacise Abgrenzung der gewolb- 
ten Kammern und durcli die Bescliaffenheit der erstcn Kammer, welehe durcli Grosse die niiclist folgondcn 
durcbaus niclit iiberwiegt. 

36. Dentalina Xmmarcki m. 

Taf. IV, Fig. 16 a, 6. 

Testa elongata, arcuata, antiee admodum incrassata, costata; loculis 12 ad 14 omnibus plus minusve 
convexis, praecise strangulatis, pari altitudine ac latitudine, plurimis obliquis, — primo rotun- 
dato ut et secundo laevigatis, — idtimo in collum exeunte; costulis circiter sex primordialibus 
tertio loculo incipientibus, totidem fere secundariis omnibus ultimo loculo evanescentibus; 
suturis linearibus arcuatis, costulas in inferiore parte testae inter rumpentibus; apertura in 

summo collo nuda.  — hong. = 23/s mm. Llarissima. 

Die sehr verlangerte, im obern Tbeile bedeutend vcrdickte Schale ist gerippt und wird aus zalilreichen 
(12—14), moistens sehr convcxen, zum grossten Theile schiefen Kammern gebildet, welehe nicht breiter als hoch 
sind. Die erste Kammer glatt, gleich wie die zwcite, ist unten abgerundct, die letzte verliingert sich in einen 
seitenstiindigen Hals. An der dritten Kammer beginnen einige schwache Rippen, die anfangs von den geboge- 
ncn sehr pracisen Nathen unterbrochen erscheincn, sodann sich vermehren, so dass zuletzt bis 12 dcrselben 
gezahlt werden konnen, die sich an der letzten Kammer verlieren. 

Diese Form unterscheidet sicli von andern gerippten Arten durcli die beiden erstcn glatten Kammern 
und durcli die schwachen und wenigstens im untern Theile der Schale von den einschneidenden Nathen untcr- 
brochenen Rippen. 

37. DentuHna carinata m. 

Taf.   IV,  Fig.   17   a. b und <:. 

Testa elongata, arcucda, antiee incrassata, cdiquantulum compressa, costata: loculis 12 vel IS, 
inferioribus complanatis, novissimis convexis, pari fere cdtitudine et latitudine, primo 
rotundato; costis sex validis et acutis continuis, inde a primo loculo exeuntibus, quorum duae 
later ales validiores. Apertura?  —  Long. = 2 mm.  Tiara.. 
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92 /.  Ludwig Neugeboren. 

Obglcich es mir bis jetzt nocli niclit gelungen ist einc vollstiindige Scliale dieser Form aufzufinden, so 
habe ieh doch gcglaubt dieselbe aufnchmcn zu sollen, da sic sclir eharaktcristisch ist. Die verlangerte, ctwas 
gebogeno, oben verdickte Schale ist seitwarts ctwas zusammengedriickt und mit sechs starken Rippen versehen; 
sic wird aus 12 bis 13 anfiinglich cytindrischen, dann convcxen Kammern gebildet, dcren Holie die Breite 
kaum iibcrstcigt. Von der erstcn unten gcrundeton Kammer laufen die oben angegebenen Rippen aus, und die 
beiden Seitenrippcn ersclieinen als scharfe, stark hervortretendo Kiclo. Die Form der letzten Kammer und die 
Modalitiit der Mlindung ist noch nicht bcobacbtet worden. 

Diese Form unterschcidct sich von alien andcrn mir vorgekommenen geripptcn Arten auf das Bcstimni- 
teste durch ilire auffallend liervortretenden Seitenrippcn und durch die bei ilir stattfindende Zusammcndriickung 
der Schale. 

E. GESTKEIFTE GEHAUSE. 

88. MDenlalina ohliquestriata Rcuss. 

Zeitschrift der deutsehen geol. Gcsellsehaft, 1851, Heft 1, Taf. 3, Fig. 11, 12. 

Nur einzelne Fragmente dieser Art sind von mir bis jetzt aufgefunden worden; sie sebcint im Tcgel von 
Lapugy sehr selten zu sein. 

89. Mentalina, pungens Rcuss. 

Zeitschrift der deutsehen geol. Gcsellsehaft, 1851, Heft 1, Taf. 3, Fig. 13. 

Einzelne Fragmente wurden aufgefunden, welche Individuen dieser Art angehoren durften. 

FPvONDICIILAIUA DEFRANCE. 

Bei dem Umstande, dass Alcide d'Orbigny bis zum Jahro 1846 aus enropaisehen Tertiar- 
Straten iiberhaupt nur selir. wenige Arten von Frondicularia kannte, musste es fiir micb um so 

interessanter sein, im Tegel von Ober-Lapugy bald einige Formen zu entdecken, welche offen- 
bar dieser Gattung angeliorten. In dem Jalire 1850 bescliricb icb. in den „Verhandlungen und 

Mittlieilungen des siebenbiirgischen Vereines fiir Naturwissenschaftcn" die von mir bis dahin 

beobachteten Formen dieser Gattung1); seit dem genamiten Jahre habe ich noch etliche Formen 
aufgefunden, die theils bereits bekannt gemachten Arten angehoren, theils als neu zu betrachten 
sind und von denen einiffe wohl zu den zierlichsten der GattmiQ- g-ehoren. Durch diese Funde 
ist die Anzahl der vor dem Jahre 1850 aus den b'sterreichischen Terti'ar-Straten bekannten Arten 

nicht unbetrachtlieh vermehrt worden. 

1. Mfrondicularia mouacantha Rcuss. 

Diese von IIerrn Prof. Reuss im Jahre 1850 bekannt gemacbtc Art gchdrt zu den Seltcnhcitcn in den 
Stratcn von Lapugy und es kommen bei der grosscn Zcrbrechlicbkcit der Schale gewd'bnlicb nur Frag- 
mente vor. 

l)  Verhandlungcn und Mittlieilungen des Siebenbiirgischen  Vereines fiir Naturwissenschaften, Jabrgang I, Seite  118 u. s. f. 
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Die Foraminiferen aus der Ordnung der Stichostegier. 

2. Fvondicularia speciosa m. 

Taf.  V,  Fig.  4., 

Testa vitreo-nitenti,  tenia', fragili, valde compressa et dilatata, inferne•acuminata et rotundata, 
supeme subapicidata, a lateribns carinata, costulis longitudinalibus numerosis in suturis locu- 
lorum interruptis ornata;  loculis 10 ad 12, — primo rotundo, convexo, magno, — reliquis 

arcuatis et angulatis; suturis linearibus, costulas interrumpentibus • aperturaparva, elliptica. - 

Long. = 2 mm. Tlarissima. 

Die Scbale dieser hochst interessantenForm ist von glasig gliinzcndem Gewebe, schr flacli, oberhalb der 
Mitte sehr ausgcbreitet, iiacli unten lanzettformig spitzig zulaufend und dann gerundet, nacb oben kurz gespitzt 
an den Random gekielt, und wird von 10 bis 12 sattelformigen odor reitcndon Kammern gobildet. Die erstc 
Kammer ist rand, kugelig und ziemlich gross; iiber dieselbe stellen sich die ubrigcn in spitzen Bogen, die seit- 
wiirts tief herabreiclien; die Kammern der obern llalfte breiten sich seitwarts stark aus. Die flachen Seiten sind 
mit zahlreicben selir feinen Rippen verziert, welche durch die Niithe dor cinzelnen Kammern unterbrochen 
erscheincn. Die kleine Miindung ist liinglich-rund. Durch den bis an dicMiindung reichenden, ziemlich breiten 
Kiel crscheint die Schalc wie abgestutzt. 

Diese Art unterscheidet sich durch ihro starko seitliche Ausbreitung von andern Formen so gut, dass 
nicht leicht eine Verwechselung zu befiirchtcn ist. 

3. Wrondiculuria WMiirnesi m. 

Taf.  V,  Fig.  3. 

Testa vitreo-nitentij tenui, fragili, valde compressa, ovali, superne latiore et rotundata, a lateribus 

carinata, costulis longitudinal/bus numerosis aliquantulum divergentibus ornata; loculis 10 
ad 12, primo parvo, rotundo et convexo, reliquis arcuatis plus minusve angulatis inferne 

constrictis; carinis lateralibus ultimo loculo vanescentibus • suturis linearibus, bene distinctis; 
apertura parva, elliptica. — Long. = 2 mm. Sara. 

Die glasig glanzcnde zarte und sehr zerbrechliche Schalc ist selir flach, von liinglich-ovalcr Form, obon 
bedeutend breit, unten dagegen ziemlich zugcspitzt, gekielt; von der ersten Kammer laufen sehr zarte, ctwas 
divergirende crhabene Strcifcn oder Rippchen der Lange nacb iiber die Schalc. Die crste Kammer ist klcin, 
rund und kugelig, iiber dersclben thiirmen sich die ubrigcn sattelformigen wie gewohnlich iiber einander; die 
ersten sind in der Mitte winkelig gebrochen, die letzten dagegen nur gebogen; an ihren Enden findet cine sehr 
deutlicheEinbiegung Statt, welche durch die an don Seiten der Schalc hinlaufcnden scharfen Kiele um so mehr 
hervortritt. Diese Kiele verliorcn sich an der letzten Kammer mehr und mehr, so dass an dor kleinon ellip- 
tischen Miindung keine weitcrcn Spuren von ilmen vorhanden sind. Die Niithe sind ziemlich pracis und deutlich. 

Diese Art unterscheidet sich von Fr. Lapugijensis, deren Beschroibung sogleich folgt, sehr gut durch 
die bctrachtlicherc Breitc im obcrcn Thcilc, durch die starken Einbiegungcn der Kammern an ihren 
nntern Enden und durch das allmahlichc Abnehmcji der Kiele an der letzten Kammer. 

4. Frondicularia Iiapugyensis m. 

Taf.  V,  Fig.  t,  2. 

Testa vitreo-nitenti, tenui, fragili, elongedo-ovata vel elliptica, valde compressa, nonnunquam costulis 

longitudinalibus aliquantulum divergentibus ornata, a lateribus carinata; carina ultimo loculo 
obtruncata;  loculis 9 vel 10,  •— primo  sphaerico vel ovali,   minimo, —  reliquis arcuatis, 
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94 J. Luclioig Neugeboren. 

prqfunde decurrentibus in medio vix angidatis, ultimis vel obtruncatis vel rotundatis; suturis 

linear ibus, bene impressis; apertura, minima, elliptica. — Long. = Is/B mm. liar a. 

Die Scliale ist von glasig gliinzendem Gewebe, sehr flach, langlich-oval oder elliptisch, im ersten Falle 
bios unten, im letztern dagogon unten und oben spitz zulaufend, an den Seiten gekielt und "wird von 9 bis 10 
sattclformigen Kammern gebildet. Die erste Rammer ist kugelig oder oval und klcin, die zwei nachsten umfassen 
die erste stark und sind oben oher gorundct als winkelig gebrochen, die folgenden, welche an den Seiten der 
Scliale tief hinablaufen, olme sicli einzubiegen, sind obon theils spitzoval, tlieils etwas abgcstutzt; die Natlilinien 
sind sehr deutlich. Ein Kiel beginnt an der untern Spitze der Schalo und lauft als schmales einfassendes Band 
an den Seitenrandern hinauf, um an dem obern Ende der Scliale plotzlich abzubrechen. Die Miindung ist klein 
und langlich-rund. 

Diese Art unterscheidet sich von Fr. monacantha II cuss, von dem Mangel eines Domes abgesehen, 
durch ihre Gesammtform, da sie unten spitz ist, wiihrend Fr. monacantha unten stcts breitor ist als oben;   von 
Fr. Ilor i unterscheidet sic sicJi, wie s clion crwalmt,  durch geringere Breitc im obern Theile, durch die an 
den Enden nicht eingebogenen, sondern an den Seiten der Schalc tief hinablaufenden Kammern und durch die 
Beschaffenhcit des Kicles, der sich an den Seitenrandern der letzten Kammer nicht allmahlich verliert, sondern 
am hochsten Punkte der Scliale plotzlich abbricht. 

5. M^rondicularia venusta m. 

Taf. V,  Fig.  5. 

Testa vitreo-nitenti, tenui, fragili, elongato-elliptica, valde campressa, superne obtruncata; loculis 
8 vel 9, — primo convexo, rotundo, reliquis acutangulis, lateribus arcuatis, carinatis; apertura 
minima, elliptica. — Long. = 2 ad 23/5mm. Ltarissima. 

Die sehr flache Schalc ist von glasig glanzonclem Gewebe, im Ganzen langlich-elliptisch, sehr diinn und 
daher sehr zerbrechlich und wird aus einer verhaltnissmassig nicht klcinen, runden, und aus 7 bis 8 gebrochencn 
Kammern gebildet. Die erste Kammer ist kugelig und oben von einem schmalen Bande eingefasst, die ihr fol- 
gende halbumfassend; die iibrigen, unter sehr spitzen Winkeln gebrochen, breitcn sich scitwarts ein Avenig aus, 
worauf sie sich an ihren unteren Enden wicder zusammenziehen, daboi umfassen sie einander sehr stark, so dass 
die oborste Kammer scitwarts bis ~ dcr Schalc hinabroicht. Jedo Kammer wird an ihren Seiten von schmalen 
Kiclen, die nach oben ein wenig starker werden, eingefasst, bei dem Eortbaue dcr Scliale stellen diese Kieic 
sich fortwiihrend als verticftc breite Nathe dar. Die kleinc Miindung ist langlichrund. 

Ich glaubte diese Form von Fr. Lapugyensis trennen zu miissen, da sie sich von derselben theils durch 
die Gestalt der Kammern, theils durch die ganz eigcnthiimlicbc Emfassung joder einzelnen Kammer sehr gut 
unterschcidct. Andererseits fehlt ihr audi der die ganze Schalc in der Weisc selbststiindig einfassende Kiel, 
wie er bei Fr. Laj>ufft/ensts vorhanden ist. 

6. JFrondicularia pulcheila m. 

Foraminifercn von F. Lapugy, 2. Artikcl (Frondicularien),  Taf. Ill, Fig. I a, b und r. 

Testa modice elongata, fragili, compressa, antice posticeaue attemcctta, longitudinaliter costata ; 
costulis sex prominentibus, non interruptis, duabus marginalibus, reliquis juxta positis; loculis 
10, primo minima rotundo globulari, subsequenti annulari, reliquis angulatis depressis, 

novissimo denique altiore antice rotundato; apertura terminali, minima, nuda. — Long. = 

1 mm. Ltarissima. 

Sicho „Verliand!ungcn und Mitthcilungen etc.", 1. Jalirg. Seitc 119 und Tafel III, Fig. 1. 
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Die Foraminiferen aus der Ordnung der Stichostegier. 95 

7. Frondicularia Acknerana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 2. Artikel, Taf. Ill, Fig. 2 a, b u. c. 

Testa elongata, postice attenuata et modice compressa, antice latiore et compressive tandem 
attenuata, longitudinaliter costata; costulis sax continuis, duabus marginalibus, reliquis juxta 
positis; loculis 14 ad 16, - - primo globular i, proximis depressis, plants, vix angulatis, — 
superioribus latioribus et altioribus ad suturas strangulatis, praecise angulatis, — ultimo 

altissimo, antice rotundato; apertura central/', parva, radiis circumdata. — Long. = 2 mm. 

Bar a. 

Siehe ,,VerhandIungcn mid Mittheilungen  etc.",   1.  Jahrg.   Scite   120  unci  Tafel  III, Fig.   2  dieses 
Jahrganges. 

8. Wrondicularta tricosttita Reuss. 

Eeuss: Neue Foraminiferen aus den Tertiar-Schichten des 6'sterr. Beckens, Taf. I (XGVI), Fig. 12. 

Diese von Herrn Prof. Reuss aufgestellte Art wurde auf Schalen aus dem Lapugyer Tegel bcgriindet. 

9. Frondicularitt digitalis m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 2. Artikel, Taf. Ill, Fig. 3 a, b. c, 4 a, b. c, S a, b. 0, (i a. b u. 9. 

Frond, affinis Neugeb.      Seite 121, Taf. Ill, Fig. 4 a, b, c. \ 
„       ffi^MNeugeb.      ,,     121,    „     III,     „   6a, 6, e. I        Fovamimioi-en 

„      rostrata Neugeb.      „    122,   .,    Ill,    „   6 a, b. )     •» F-Lapugy, 

nemieottata, Neugeb.  „    123, III, 9. 

Testa elongata, compressa, antice attenuata, postice attenuata et apicata, longitudinaliter costata, 

costulis 10 continuis, duabus lateralibus usque ad aperturam decurrentibus, reliquis ultimo 
loculo (singidis nonnunquam prins) vanescentibus; loculis numerosis (20 vel etiam pluribus) 
depressis, prioribus humilioribus, angulatis, —primo minimo sphaerico, — ultimo plus minus 
protracto, attenuata et rotundato; apertura centrali, parva, rotunda, nuda. — Long. = 2mm. 
Frequens. 

Siehe „Vcrhandlungen und Mittheilungen etc.'-' 1. Jahrg. S. 120 bis 123. Seit dem Jahre 1850 habe ich 
so viele Zwischenformen aufgeftmden, class die oben angcfuhrten Arten nicht mchr als ebon so viele selbst- 
standigc beibehalten werden konnten; ich vereinige sie daher unter der gemeinschaftlichen Benennung 
nFrondicularia digitalis". Die hieher gehorigen Formen werden haufig angetroffen. 

10. JFrondicutaria diversicostata m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 2. Artikel, Taf. Ill, Fig. 7 a, b und 8 a, b. 

Testa elongata, compressa, antice attenuata et rotundata, postice attenuata et apicata, longitudi- 
naliter costata; costulis 10 continuis, duabus marginalibus, hisque utroque latere proximis 
magnitudine praevalentibus et ad aperturam usque decurrentibus, — quatuor reliquis (utro- 

que latere binis) tenuioribus ultimo loculo decrescentibus et tandem vanescentibus, loculis 
numerosis (20), angulatis, depressis, prioribus humilioribus, — primo minimo sphaerico, 
ultimo protracto, attenuato et rotundato; apertura centrali, parva, rotunda, non radiata. — 
Long. = 2 mm. Tiara. 
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96 T. Ludioig Neugeboren. 

Siehc „Verhan(llungen nnd Mitthcilungcn etc." 1. Jahrg. Scitc 122 unci Tafel III, Fig. 7 a, b unci Fig. 8 
a, b dieses Jahrganges. 

11. Frondicularin tenuicostata m. 

Foraminifercn von F. Lapugy, 2. Artikel, Taf. Ill, Fig. 10 a und h. 

Testa elongata, nitida, admodum Jragili, compressa, postice attenuata et obtuse apicata, longitudi- 

naliter costata; costulis 14, continuis, tenuibus, duabus marginalibus'; loculis 12 ad, 15 
depresses, — primis liumilibus angulatis, — prima minhno, spliaerico, — ultimo rotundato- 

angidato; apertura centrali parva, rotunda, non radiata. — Long. = 2 mm. Bar a. 

Sielie „Verhandhmgcn unci Mittlicilungen etc.",  1. Jahrg.   Scitc  123 und Tafel III, Fig. 10 a und b 
dieses Jahrganges. 

12. JFrondicularia cuitrata m. 

Foraminifercn von F. Lapugy, 2. Artikel, Taf. IV, Fig. 11a, h. 

Testa modice elongata, compressa, lata, antice attenuata et detruncata, postice attenuata et 
rotundato-apicata, costata; costis 10 continids, duabus laterulibus admodum prominentibus, 
carinas testae formantibus, usque ad cperturam decurrentibus, — reliqids tenuioribus ultimo 
loculo vanescentibus; loculis 15 vel pluribus, depressis, —• primo minhno spliaerico, —proxi- 

mis arcuatis, — novissimis angulatis, — ultimo denique altiore obtruncato; apertura parva, 
rotunda, non radiata. — Long. = 12/3 mm. Bara. 

Sielie „Verhandlungcn und Mittlicilungen etc.", 1. Jahrg. Seite 124 und Tafel IV, Fig 11 a und b dieses 
Jahrganges. 

13. JFmndiculariu irregularis m. 

Forarainiferen von F. Lapugy, 2. Artikel, Taf. IV, Fig. 12. 

Testa elongata, compressa, lateribus obtruncata, inferne. attenuata et obtuse apicata, superne vix 

attenuata, costulata; costulis linearibus 16 ad 20, quatuor marginalibus, aliquot secundariis, 
sine lege sese inserentibus, ultimo loculo vanescentibus, in super lore parte testae suturis ali- 
quantulum constrictis; loculis numerosis (15 vel pluribus) liumilibus omnibus, —primo rotundo 

et convexo, —proximis arcuatis, parum distinctis et ob magnum costularum mtmerum vix 
conspicuis, — novissimis angidatis in suturis constrictis, — ultimo antice attenuato, compresso- 

convexo, rotundato; apertura centrali parva, rotunda et nuda. — Long. = 2 mm. Bara. 

Siehc „Verhandlungen und Mitthcilungcn etc." 1. Jahrg. Scite 124 und Taf. IV, Fig. 12 dieses Jahrganges. 

AMPHIMOIIPHINA NEUGEBOREN. 

Dieses von mir imJahre 1850 aufgestellteGeschleclit1) scliliesst sich iniAllgemeinen jenen 
Geschlechtern an, welche zwei Gesclilechtstypen in sicli vereinigen. Wenn die MannigfaJtigkeit 

der Foraminiferen-Formen an sicli schon gross ist, so wird dicselbe nocli vcrmehrt dadurch, 

class manclie Genera die Eigenthiimiichkcit aufweisen,  dass sie bei fortsclireitendem Waehs- 

v) Siehe „VerhandItmgen und Mittheilungen etc." 1. Jahrg. Seite 125. 
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Die Forarniniferen aus der Ordnimg der Stichostegier. 97 

thume in Formen iibergehen, welehe ilirem Jugendzustande vb'llig fremd sind. Bei 'Amphimor- 

phina tritt der Fall ein, dass anfanglichc Frondicularien im Verlaufe ihres Wachsthumes und 

ihrer Fortbildung in die Formen von Xodosarien ubergegangen sind. 

Dass ich keinen Missgriff that, als ieli dieses Geschleeht aufstellte. babe i'ch mit besonderer 

Befriedigung daraus entnommen, dass Herr Dr. Keuss die generelle Benennung „Ampkimor- 

phmau fiir die von mir zuerst beobachteten und von ihm in den Tertiarschichten M'ahrens im 

Jahre 1853 ebenfalls aufgefundenen Forarniniferen beibeb.altenh.at. 

1. Amphimorphina Hauerana m. 

Forarniniferen von F. Lapugy, 2. Artikel, Taf. IV, Fig. 13 und 14. 

Testa elongata, recta, postice compressa et attenuata, antice tereti et cylindrical, costata; costis 

principcdibus sex, duabus marginedibus, reliquis juxta positis, — secundariis 2 velpluribus, — 

omnibus continuis usque ad aperturam decurrentibus; loculis 15 vel etiam pluribus, — primo 

rotundo et parvo, —proxime sequentibus plants partim arcuatis, partim angulatis,— fitovissi- 

mis convexis ellipticis, neque angulatis neque arcuatis, — ultimo antice rotundato, — apertura 

terminal i, parva, rotunda. — Long. = 23/6 mm.  Non rara. 

Siche nVerliandlungen und Mittheilungen etc.", 1. Jakrg, Seite 127 und Tafel IV, Fig. 13 und 14 dieses 
Jahrganges. Von den unler Fig. 15 und 16 derselben Tafel nock abgebildeten Fragmenten gehort Fig. 15 ohne 
Zweifcl ebenfalls zu Artvph. Hauerana; Fig. 16 dagegen diirfte cincr andern Art angeboren, da einerseits die 
anfangliehe Anzabl der Eippen sich nicht Tcrmelirt, andorerseits die Scliale aueh in dem obern Tlieile ctwas 
abgcplattet erscheint. 

LINGULINA D'ORBIGXY. 

1. tjingulina rotundato d'Orb. 

Diese von d'Orbignv zuerst aus dem Badener Tegcl bescbriebene Art seheint in den Schichten von 
Lapugy ziemlicb seltcn zu sein, da icb bis jetzt wax wenige Exemplare aufzufinden Gelegenheit batte. 

2. Ttingulina costata d'Orb. 

.Vueb von dieser, auf Wiener Funde gegrttndeten Art sind mir bis jetzt nur wenige Exemplare vor- 
gekommen. 

3. Mjingulina papulosa m. 

Taf. V, Fig. G a und b. 

Testa recta, oblonga, antice modi.ee incrassata, compressa, vitrea attamen scabra et papil/osa : 

loculis tribus convexiuscidis, — primo rotundato, — ultimo subacuminato; suturis ali- 

quantulum incidentibus, vix conspicuis: apertura centrali, lineari et arcuata. — Long. ~ 1 ad, 

/"/,-, mm.  Non rara. 

Die gerade Schalc ist etwas langlich, oben nur wenig dicker als unten, breitgedriickt, an den Seiten 
m&nehmal kantig, von glasigem Gcwebe, auf der Obcrflacbe jedoeli uneben und warzig; sic wird aus di'ci con- 
ve\cn mebr oder minder breitgcdriickten Kammern gebildct, dcrcn erste unten gcrundet, und letztc ctwas 

Denksohriften iler mathcin.-naturw. CI. XII. Bd. Abhiuull. von Niclitmitgl. n 

eaaaii«Mffl smsi 
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98 J. Ludwig  Neugebore >). 

zugespitzt ist. An der Zuspitzung der letzten Kammer befindet sicli im Centrum die Miindung in gebogener 
Spaltform. Die Niithc sind etwas einschneidcnd, jcdocli kaum von dem iibrigen Gewebe der Scliale 
zu unterscheidcn. 

Die kleinen  Warzchen, mit welchcn die Schale diciit besetzt ist, sind fur dicse Art ein vortrefflicher 
Anhaltspunkt. 

VAGINULINA D'ORBIGNY. 

1. Vaginulina Badencnsis d'Orb. var. 

Taf. V, Pig. 7  a, b, 8 und 9. 

Von dieser Art liabe ich ausser der im Wiener Beckon aufgofundenen typischen Form einige Varietiiten 
aufgefunden, welche ich unter Fig. 7, 8 und 9 abgcbildct babe. Die erstc unterscheidet sich von der Wiener 
Form dadurch, dass dioNathc heraustretcn, wie das unter Fig. 7, b besonders abgebildete Stiickclien dersclben 
sehr deutlich zeigt; die zweitc unter Fig. 8 abgebildete Varictiit ist in ihrem untern Theile an der Riickenseite 
mit Dornen verziert; die dritte endlieh, unter Fig. 9, bat ganz entgegengesetzt gebogene Nathlinien, das auf- 
gefundene Exemplar ist offenbar cine Jugendform, da sie nur vier Kammern hat. 

>. Vaginulina Brultenthali m. 

Taf. V, Fig. 10 a — d. 

Testa laevigata, nitenti, elongata, modice arcuata, tota compressa, marginibus carinata, inferne 
attenuata, oblique rotundata; loculis 12 ad 15 obliquis et humilibus omnibus, inferioribus 
admoduni obliquis, — primo cultrato-carinato, ex carina hi- vel tricaudato, — novissimo 

obtruncato, rotundata, acutangulo; suturis vitreo-nitentibus, — inferioribus arcuatis, — 
novissiinis in/lexis et aliquantidum impressis; apertura rotunda, radiata in circulo vitreo 
rnaximo. — Long. = 16/10 mm. Ilarissima. 

Die glatte, gliinzende, vcrliingerte, wenig gebogene Schale ist in ihrer ganzen Liinge zusammengedriickt, 
an den Random gekielt, unten scliief abgestutzt und gerundct und wird aus 12 bis 15 niedrigen und schiefen 
Kammern gebilclet, von welchon die crsten sehr schief sind. Die crsto Kammer ist unten miissig convex und 
geht in eincn scharfen Kiel liber, aus wclchem zwei bis drei Stacheln hervortreten, die letzte ist wie gcvnilm- 
lich schief abgestutzt und an den Random abgerundot. Die Niithe, zu deren beiden Seiten die Schale glasig 
gliinzend erscheint, sind im untern Theile der Schale gebogen, im obcrn gewunden und etwas eingedriickt. Die 
Miindung ist rund, von Strahlcn und einem grossen glasig glanzenden Ilofe umgeben. 

Dicse Art unterscheidet sich von Vaginulina Badenensis durch die Bcschaffenhcit der erstcn Kammer, 
welche durchaus nicht kugelig ist, durch die sehr schiefen Kammern im untern Theile der Schale und durch 
den scharfen Kiel, wclcher die erstc Kammer umfasst, und aus welchem jc zwei odor drei Dornen hervortreten. 

.!.  Vaginulina coslata m. 

Taf. V. Fig. 11. 

Testa recta, modice elongata, costata, superne aliquantulum compressa; loculis tribus obliquis, 

convexiusculis, - -primo inferne oblique rotundato, mucronato, — ultimo convexo. oblique 

obtruncato, acutangulo; costis 12, ultimo loculo vanescentibus; suturis obliquis, incidentibus: 

apertura in rostro marqinali minima, rotunda, nuda. — Long. == "/,„ mm. Ilarissima. 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die Foraminiferen aus der Ordnung der Stichostegier. 99 

Die gerade, wcnig verliingerte Schale ist gerippt, obcn cin wenig breitgedriickt und wird aus drei 

schiefen, etwas convexcn Kanimern gcbildct, von welchen die erste untcn schief gerundet ist und in einen 

Dorn oder Staehel ausgeht, die Ictzte ist convex, scliief abgestutzt und spitzwinkelig. Von der untern Spitze 

laufen 12 Rippen aus, die sieli an der letzten Kammer verlieren. Die Natlie sind scliief, etwas einscbneidcnd. 

Die kleine runde Miindung an deni schnabelartigen Ausgange der letzten Kammer ist nackt. 

Diese Form scheint mir nor ein Jugcndexemplar zu sein; Schalen mit mehr Kanimern konnte ich indessen 

bis jetzt nicht auffinden. 

PSECADIUM REUSS. 

1. M*secadium simplex in. 

Taf. V, Fig. 13. 

Testa laevigata, mtenti, oblique ovali, antice acuminata, loculis quatuor obliquis, ad epiram 

dispositis, — quarto maximo, apiculato; suturis arcuatis, linearibus, nitentibus; apertura. 

minima in api.ee radiis ornata et cireulo vitreo circumdata. — Long. = e/10 mm. Llarissima. 

Die Schale, von gl;inzendeniGrewebe,ist schief-oval, mit dem dickern Elide unten, mit der Zuspitzung oben, 

und wird aus vicr Behiefen, spiralig angeordnetcn, an Ho'lie wachsenden Kanimern gcbildct; die letztc Kammer, 

ungleicli grosser als eine der vorliergelienden, ist obcn zugespitzt und glasig glanzcnd. Die kleine runde Miin- 

dung ist von Strahlen umgeben. 

Diese Form liat auf den crsten Anblick im Allgemeincn Ahnlichkeit mit den Globulincn; doch gehiirt 

sie kciner Art dieses Geschlechtes an, da die Kanimern sehr deutlich in ihrer spiralcn Anordnung erkannt 

worden sind. Dass sie mit Cristellaria obvelata Ileuss niclit cins und dassclbe sci, beweist die Form der 

Natlie, da deren Biegung ganz die entgegengesetzte ist. 

2. Psecadium ellipticum  m. 

Taf. V, Fig. 14. 

Testa laevigata, nitida, oblique elliptica, antice posticeque acuminata; loculis G vel 7, — tribus 
inferioribus ad spiram dispositis, — tribus novissimis fere recti's, — ultimo dimidiam partem, 

testae comprehendente, apiculato, in apice vitreo-nitido; suturis linearibus lucid is; apertura 

minima rotunda et radiata. — Long. = ,'/'n,mm. Llarissima. 

Die glattc und gliinzende Scliale ist scliief-elliptisch, oben und unten zugespitzt und wird aus 6 bis 7 

Kammern gcbildct, von wclclien die drei oder vicr crsten cine spirale Anordnung haben und triangular sind, 

die drei obern fast senkrecht auf der Axe stehen und die Ictzte fast die Pliilfte der Scliale einninimt. Diese 

gebt in cine eminento, glasig gliinzende Spitze aus, woran die kleine rundeMundung vonStralilen umgeben. Die 

Nathe sind erlasis: glanzende Linien. 

MA11GINULINA D'ORBIGNY. 

Von den im Ganzen nur wenigen MarsdnuJinen, welche aus clem Wiener Terti'ar-Becken 
•lurch die Herren d'Orbigny und Czjzek bis zum Jahre 1851 bekannt gemacht worden 
waren, babe ich in dem Tegel von Lapugy bis jetzt drei aufzufinden Gelegcnbeit gehabt; 

nngleich grosser war jedoch die Anzabl solcher Formen, welche sieli unter die mir zug'ang- 
liclicn publicirten nicht subsummiren liessen;  dazu kamen noeli Schalen, die auch nicht die 
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100 ./. Ludwig Neugeboren. 

geringsten Anfangc einer spiralen Aufrollung aufzuweisen batten, jedocli in Folge der stets 
randstandigcn Spitze ihrer letzten grossen und convexen Kammer nur unter die Marginulinen 

eingereiht werden konnten. Icli Latte bcrcits im Jahre 1851 dicse Formen in Xummcr 7, 8 

und 9 des zweiten Jahrganges der „Verhandlungen und Mitthcilungen des siebenbiirgischen 
Vereines fiir Naturwissenschaften" bekannt gemacht und abgebildet; fortgesetzte Forschungen 

liaben mich iiberzcugt, dass manche von den damals durch micli aufgestellten Arten eingezo- 
gen und mit anderen tlieils sclion von iriiher her bestandenen, tlieils von mir creirten vcreinigt 

werden mussten.  Als spater aufgefundene ncue Art babe icb nur cine liinzufiigen konncn. 

A. GLATTE GEHAUSE. 

I.   Marginulina   dubia  m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, .'!. Artikel (Marginulinen), 'J'af. IV, Fig. 1. 

Testa laevigata, nitida, elongata, vix arcuata, superne modice incrassata, inferne rotundata, 
locidis 6 ad 8 obliquis, 4 vel 5 prioribus plants, reliquis in dorso aliquantidum cemvexiusculis; 
ultimo magnitudinepraevalente, convexo, acuminata• spira adhuc nulla, suturis tamen inde 

a prima mag is magisque obliquioribus; apertura in acumine marginali minima, radiata et 
circulo vitreo circumdata. — Long. — 2"/10 ad 3 mm. Rarissima. 

Siehe „Verhandlungen und Mitthcilungen etc.", 2. Jahrg. Seitc 120 und Taf. IV, Fig. 1 dieses Jahr- 
ganges. Hindcutungen auf einc, jedocli sehr vagc spirale Anordnung der Kammern bestchen bei dieser Art 
darin, dass die schiefen Kammern an dcr convexen Seite dcr Sclialc immer etvras holier sind als an der eon- 
caven; die entschieden randstiindige Spitze nach dcr convexen Seite der Schale liisst es jedocli ausser Zweifel, 
dass diese Form unter den Marginulinen gehore. 

2. marginulina incerta m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. IV, Fig. 2. 

Testa laevigata, nitida, elongata, gracili, parum inflexa, superne modice incrassata, inferne 
oblique rotundata; loculis 8, primis liumilioribus et complanatis, reliquis altioribus et in dorso 

convexiusculis, ultimo altissimo etmaximo, convexo et acuminato, obliquis omnibus praesertim 
prioribus; spira vel nulla; suturis arcuatis; apertura in apice mar ginali minima, radiata et 
circulo vitreo circumdata. •— Long. = 2 ad 2"/1(lmm. Liarissima. 

Siehe ..Vcrhandlungen und Mittheilungen etc.'-', 2. Jahrg. Seite 121 und Fig. 2 auf Taf. IV dieses Jahrg. 

3. Marginulina attenuata m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. IV, Fig. 3 — 9. 

Margin. Orbiijnyana'Se,ugch. Seitc 122, Taf. IV, Fig. 7 
„ lieussana Xeugeb. „ 123, „ IV. „ 8. 
„        irregularis Neugeb.     „     125,    ,,    IV,    .,   9. 

Foraminiferen 
von F. Lapugy, 

3. Artikel. 

Testa laevigata, nitida, elongata gracili, plus minus inflexa, superne aliquantidum incrassata, inferne 

oblique rotundata; locidis 9—12 plerumque admodum obliquis, —primis complanatis, kumi/i- 
bus spirae initium praebentibus, — superioribus altioribus in dorso praesertim convexiusculis, — 
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Die Foraminiferen aus der Ordnung der Stichostegier. 101 

ultimo maxima, convexo, oblique ovali; suturis vel arcuatis vel inflexis; apertura, radiata et 

circulo vitreo circumdata. — Long. = 3 mm. Xon rara. 

Siehe  „Verhandlungen und Mittheilungen etc.".   2. Jahrg. Seite 121,   122,   128  and   125 und Taf. IV, 
Fig. 4—9. 

4. Marginulinn JFichtelana m. 

Foraminiferen von P. Lapugy, 3. Artikel, Taf. IV. Fig. 19. 

Testa laevigata, parum elongata, viodice inflexa, superne incrassata, inferne oblique rotundata, 
compressa; loculis 7 vel 8, excepto ultimo, complanatis et humilibus, — tribus rel quatuor 

prioribus spirae initium praebentibus. — reliquis admodum obliquis. — novissimo maxima et 

convexo oblique ovedi; suturis arcuatis; apertura in acumine marginal! minima, radiata et 

circulo vitreo circumdata. — Long. = 2 mm. Rara. 

Siehe ,Verhandlungen und Mittheilungen etc.". 2. Jahrg. Seite 124 und die oben angcfiilirte Figur auf 
Tafel IV dieses Jahrgangcs. 

5. Marginuiina anceps m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel Taf. IV. Fig.  10. 

Testa laevigata, elongata. arcuata, superne aliquantulum, incrassata, inferne rotundata, vix com- 
pressa', loculis 7 vel S, excepto ultimo, planis, — primis humilibus, spirae initium con- 
stituent! bus, — reliquis admodum obliquis altioribus, novissimo maxima, convexo, oblique 

ovali; suturis arcuatis; apertura in apice marginal! radiata et circulo vitreo circumdata. — 
Long. = 2 mm.  Tiara. 

Siehe „ Verhandlungen nndMittheiluhgen etc.", 2. Jahrg. Seite 125 und Fig. 10 auf Taf. IV dieses Jalirg. 

6. Marginuiina inflexa m. 

Foraminiferen von F. Lapugy,   '•'>. Artikel. Taf. IV. Fig. 11, 

Testa laevigata, mod ice elongata, admodum arcuata, superne vix incrassata, inferne rotundata, 
vix compressa: loculis sex obliquis, — duabus vel tribus prioribus ad spirae modum con- 

stitutes, — tribus novissimis convcxiuscidis, — ultimo aliquantum acuminata, suturis inflexis; 

apertura, in acumine lateredi radiata et vitreo circulo circumdata.— Long.= 1"Il0mm. Mara. 

Siehe ..Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 2. Jahrg. Seite 12G und Fig. 11 auf Taf. IV dieses Jahrg. 

7. Marginuiina inversa m, 

Foraminiferen von F. Lagugy, 8. Artikel, Taf. IV, Fig. 12 — 14 und Taf. V, Fig. 1 und 2. 

Margin, inepta Neugeb. Foraminiferen von Lagugy, 8. Artikel,  Seite 127,  Taf. IV, Fig. 14. 

Testa laevigata,  nitida, admodum elongata, arcuata, superne aliquantulum incrassata,  inferne 
rotundata et compressa; loculis 9 vel 10, — prioribus 5 vel 6 planis, humilibus,  obliquis, 

spirae initium praebentibus, — reliquis convexiusculis altis et recti's, — ultimo cdtissimo, ovi- 
form!, in apicem ad concavitatem exeunte; suturis infer ioribus oblique arcuatis; apertura 

radiata in circulo vitreo. — Long. = 3ad3s/10 mm. Non quidem rara. 

Siehe ..Verhandlungen  und Mittheilungen etc.", 2.  Jahrg. Seite 126 und 127 und Taf. IV, Fig. 12—14 
und Taf. V, Fig. 1 und 2 dieses Jahrgauges. 
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102 J.  Ludioig Neugeboren. 

S. Marginnttna deformis u 

Foraminifercn von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf.  V,  Fig,  3. 

Testa laevigata et nitida, modice elongata, crassa, infexa, superne vix incrassata, inferne rotundata, 
parum compressa; loculis 4 vel 5 ohliquis, — primo et secundo humilibus cum spirae rudi- 
mento1 - - reliquis altis ad, suturas strangulating ideoque convexis, — norissimo ad, marginem 

aptcato; suturis infexis; apertura radiis circumdata. — Long. = 2 mm. Sara. 

Siehe „ Verhandlungen und Mitthoilungcn etc.", 2. Jahrg. Scite 127 und Fig. 3 auf Taf. V dieses Jahrg. 

9. Ninrginulinn Ehrenhergana m. 

Foraminifercn yon F. Lapugy,  3.  Artikel,  Taf.  IV,  Fig.   [6. 

Testa laevigata et nitida, modice elongata, inflexa, inferne oblique rotundata, vix compressa; 
loculis 8, — tribus prior ibus humilibus, plant's, ad spirae modum constitutis, — reliquis con- 

vexiusculis altioribus, — novissimo convexo in apicem marginalem exeunte; suturis ohliquis et 

quodammodo arcuatis.; apertura radiataetcirculo vitreo circumdata. — Long. = 2mm. Barn. 

Siehe „Verhandlungen und Mitthoilungcn etc.", 2. Jahrg. Seite 128 und Fig. 15 auf Taf. IV. 

10. Murginulina similis d'Orb. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. IV, Fig. 16, 17 und IS; Taf. V, Fig. 8. 

Margin. Iironnana Neugeb. Seite 128, Taf. IV, Fig. 16. 
„ eawNeugeb. „     129,    ,,     IV,     .,    17. 
,,        Partschcma Neugeb.    „    131,    „    IV,    ,    18. 
„       pygmaea, Neugeb. „    132,    „      V,     „      8. 

Foraminiferen 
von F. Lapugy, 

3. Artikel. 

Siehe „Verhandlungen und Mittheilungen etc.", Scito 128, 129, 131 und 132, Taf IV, Fig. 16—18, 
unci Taf. V, Fig. 8. Bctrachtet man die d'Orbi gny'sche Abbildung cincs Excmplares aus dem Wiener Becken 
als typische Form der, Art, so bat der Anschluss der von mir abgobildcten Formen an dioselbe wohl koine 
Sclrwierigkeit; das -vvichtigste Untcrscheidungsmcrknia! blcibt mir die umstrahlte Mlindung, welcbe die Lapu- 
gycr Formen aufweiscn, wahrend nach d'Orbigny dieses Merkmal bei den Wiener Formen nicht vorhanden 
war; moglich librigens, dass die Wiener Exemplare in dieser Beziehung nicht vollkommen gut conservirt waren. 

11. Marginulina abbreviata m. 

Foraminifercn von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. V, Fig. 4. 

Testa laevigata, abbreviata, inflexa, vix compressa, superne crassiore, inferne obtruncata vel obtuse 

rotundata; loculis tribus ohliquis rudimenta spirae praebentibus, —primo humilimo a secundo 
sutura lineari tantummodo diviso, — ultimo maxima, convexo, apiadato, a praecedente sutura 
incidente disjuncto; sutura inferiore arcuata, superiore injlexa; apertura minima, radiis circum- 

data. - - Long. 2 mm. (Long.: Latit = G : o). Llara. 

Siehe „Verhandlungen und Mitthoilungcn etc.", 2. Jahrg. Scite 129 und Fig. 4 auf Taf. V. 
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Die Foraminiferen aus der Ordnung der Stichostegier. 103 

12. Marginulina Hauerana m. 

Foraminiferen von P. Lapugy, 3. Artikel, Taf. V, Fig. 5. 

Testa laevigata, abbreviate, inflexa, compressiuscula, infeme crassiore et rotundata; loculis quin- 
que, — tribus prioribus spiram constituentibus, plants et humilibus, — quarto convexo maxima 
spirae imposito, — quinto mmore, obliquo, apiculato, a p>raecedente sutura profunda diviso; 
suturis arcuatis; apertura in apicida marginali minima, radiata et circulo vitreo circumdata. 

— Long. = 2"/JU mm. (Long. : Lot. = 3 : 2). Tiara. 

Siehe ,Verhandlungen und Mitthcilungen etc.", 2. Jahrg. Scite 130 und Fig. 5 auf Taf. V. 

13. Marginulina Haidingerana m. 

Foraminiferen  von   F.  Lapugy,  3. Artikel, Taf.   V,  Fig.   0. 

Testa laevigata etnitida, abbreviata, inflexa, inferne rotundata, compressiuscula postice praesertim; 
loculis sex, - - novissimo maxima et convexo et marginaliter apiculato, - - praecedentibus 

humilibus et plants triangular ibus; spira bene expressa; suturis arcuatis; apertura radiata et 
circulo vitreo circumdata. — Long. 1 mm. (Long. : Lett. = 5 : 2).  Rarissima. 

Siehe „Verhandlungen und Mittheilungon etc.", 2. Jahrg. Seite 130 und Fig. 6 auf Taf. V. 

14. Marginulina Csixekana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. V, Fig. 7. 

Testa laevigata et nitida, modice elongata, inflexa, antice incrassata, compressiuscula; loculis sex 
obliquis, novissimo excepto, humilibus et planis, — tribus prioribus inaequalibus, triangula- 

ribus, spirae initia praebentibus, — novissimo maxima, convexo, oblique ovali, marginaliter 
apiculato; suturis inferioribus arcuatis, superioribus inflexis, apertura radiata. — Long. = 

/ ",/,„ mm. (Long. : Lat. = 2 :1). Tiara. 

Siehe „Verhandlungen und Mittheilungon etc.", 2. Jahrg. Soite 131 und Taf. V, Fig- 7. 

15. Marginulina vagina m. 

Taf. V, Fig. 12. 

'Testa laevigata, nitida, oblonga, modice inflexa, compressa et lata, margmibus angulata, ptostice 

rotundata, antice oblique obtruncata et rotundata, subacuminata; locidis 8 obliquis, —primis 
initia spirae constituentibus, — ultimo ad marginem centralem subacuminato vel mammillato; 

suturis linear/bus inflexis; apertura in mammilla vitreo-nitenti rotunda, radiata. - - Long. = 
1 mm. Tiarissima. 

Die glattc und glanzende, ctwas vcrlangertc Schale ist breitgedriickt, an den Seitcn gekantct, von der 
Form einer kurzon breiten Scheide oder Scliote, unten gcrundet, obcn schicf abgestutzt und abgerundet, und 
geht in cine unformlicho, schiefe, grosse, fast randstandige Zitze aus; sio vvird von acht schief angeordneten 
Jvanmicrn gebildet, von vveleber die drei crstcn den Anfang einer Spira bilden, — die letzte geht in die crwalmte 
grosse unformliehe Zitze von glasigem Gewcbe aus, woran die Munching von Strablen umgeben. Von den 
vorletzten Kammern sicht man an dem Bauchrande nocb einen Theil des glasigen Ilofcs urn die Zitze. 
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104 J.  Ludwig Neugeboren. 

Es ist diese Form eine Mittclform zwischen Marginulina und Cristellaria; ware die Spirale deutliehcr 
ausgesproclien, so wiirde man sie nacli der Form der letztenKammcr, abgesehen von der ungewcihnlichgrossen 
Zitze, olme Bedenkcn zu Cristellaria rechnen konnen. Diese Zitze ist mit cin Grund, class ich die in Redo 
stehendc Form noch zu Marginulina ziihle. 

16. Marginulina inflata m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. V, Fig. '.)• 

Testa laevigata, modice elongata, arcuata, inferne oblique rotundata et compressa; locidis sex 

obliquis, excepto novissimo humilibus et planis, tribus prioribus spirae rudimenta exliibentibus, 

novissimo maximo, convexo, oblique ovali, apiculato; suturis arcuatis linearilnis; apertura 

minima radiata. — Long. ±= 2r'/10mm. llarissima. 

Siehe „Vorhandlungcn und Mitthcilungen etc.", 2. Jahrg. Seite 132 und Taf. V, Fig. 9. 

17. Marginulina variabilis m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. V, Fig. 10 — 10,  18, 1'.). 

Margin. Acknerana Neugeb.    Seite 133, Taf. V, Fig. 15 und 16. ]       Foraminiferen 
„        erecta Neugeb. „     135,    „    V,    „    IS. >     von F. Lapugy, 
„        intermedia Neugeb. „     110,    „     X,    „    19. j 3. Artikel. 

Testa laevigata, nitida, plus minus inflexa, postice compressiuscida et dilatata, inferne oblique et 

irregulariter rotundata; locidis 5 ad 7 irregularibus et plus minus convexis, — tribus priori- 

bus triangularibus spirae initia exhibentibus, — reliquis obliquis plerumque magnitudine 

decrescentibus, —novissimo ovali et ad marginem mammillato, nonnunquam magnitudine prae- 

valente; suturis infexis; apertura in mammilla ritreo-nitente radiata. — Long, = 3 mm. 

Frequens. 

Siehe „Verhandlungen und Mitthcilungen etc.", 2. Jahrg. Seite 133, 134, 135, 140 unci die Figurcn 10 
bis 16, dann 18 und 19 der V. Tafel dieses Jahrgangcs. Wahrend cinige der hiehcr gehorigen Sclialcn deut- 
lich und ziemlich stark S-formig gewunden sind, erscheincn andcre nur schwach gewunden, andere gehogen 
und noch andere sogar gerade projicirt. Die dieser Art angchorigen Formen sind iiberhaupt schr polymorph, 
doch hangen die Extreme durch sehr viele Mittclformen zusammen. 

18. Marginulina carinata m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3 Artikel, Taf. V, Fig. 17 a und h. 

Testa, laevigata, nitida, arcuata, compressa, partim carinata, inferne rotundata; locidis quinque 

obliquis, — tribus prior ibus planis, triangularibus spirae initia exhibentibus, — tertio et 

quarto in ventre carinatis, — novissimo convexo, oblique ovali, ad marginem mammil- 

lato; suturis inflexis; apertura in mammilla vitreo-nitenti radiata. — Long. = 2 mm. 

Non vara. 

Siehe „Verhandlungen und Mitthcilungen etc.", 2. Jahrg. Seite 134, Taf. V, Fig. 17 a und b. 
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Die Forammiferen aus der Ordnung der Slichostegier. 105 

B. GERUNZELTE GEHAUSE. 

19. Marginulina rugosa m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. IV, Fig. 20. 

Testa nitida, longitudJnaliter corrugata, elongata, inflexa, postice oblique rotundata, antice incrassata: 

loculis 5. obliquis omnibus, ab infimo altitudine crescentibus, — duobus inferioribus planis, — 
reliquis convexiusculis, — novissimo convexo, ovati, admarginem mammillato; suturis in/lexis; 

apertura in mammilla vitreo-nitente radiata. — Long. = 2 mm. Rarissima. 

Siclie ,,Vcrliandlungon und Mittlieilungcn etc.", 2. Jalirg. Seite 141 und Taf. IV, Fig. 20. 

C. BEWEHRTE GEHAUSE. 

20. Marginulina hirsuta d'Orb. 

21. Marginulina cristellavoides Czjzek. 
22. Marginulina hispida m. 

Foraminiferen  von  F.   Lapugy.   3.   Artikel,  Taf.   IV,   Fig.  21 23. 

Margin, aculeala Neugeb. Scitc 142, Taf. IV, Fig. 21. 
„ pustulosa Neugeb. „ 144, „ IV, „ 23. 
„        affinis N e u g e b. „    144. 

Foraminiferen 
von F. Lapugy, 

3. Artikel. 

Testa modi.ee elongata plus minus inflexa, spinis plus minus acutis vel papillis numerosis armata, 
postice compressa, inferne oblique rotundata; loculis 5 ad 8 obliquis, — inferioribus obsoletis 

vix conspicuis, spirae initio, exhibentibus, — tribus novissimis convexiusculis, — ultimo 
sphaerico vel ovali, ad marginem apiculato, seminudo- apice vitreo-nitenti truncata; suturis 

inferioribus arcuatis vix conspicuis, superioribusplerumque inflexis, nudis; apertura radiata.— 

Lortg. == 2 ad 2B/J0 mm. Non vara. 

Siehe „Verliandlungen und Mittlieilungcn etc.", 2. Jalirg. Seite 142 und 144 und Fig. 21 bis 23 auf 
Tafel IV dieses Jahrganges. Die Dornen sind am unteren Tlieile der Sclialc vicl dicliter als am obcren, wo 
dieselbcn meistens etwas abgestumpft odcr gar nur zu kleinen Wilrzclien verkiimmert erscheinen. 

23. Marginulina echinata m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. IV, Fig. 25. 

Testa modiee elongata, inflexa, spinis admodumprominentibus numerosis conferta, postice valde 
compressa ideoque latiore, inferne rotundata, et ex compressione quasi carinata,- loculis incerti 

numeri, —prioribus externe minime distinctis, — superioribus convexiusculis, — novissimo 

sphaerico, apiculato, superne nudo; suturis arcuatis (?); apertura in apice vitreo-nitenti 
radiata. — Long. = 2 mm. Liarissima. 

.Siehe 7,Verhandlungen und Mittlieilungcn etc.," 2. Jalirg. Seite 145, Taf. IV, Fig. 25 dieses Jahrganges. 

Denkachriften der matliem.-uaturw. CI. XII. Bd. Abhandl. v. Nichtmitgl. 0 
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106 J. Ludwig Neugeboren. 

24. Marginulina agglutinans m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. IV, Fig. 2i. 

Testa elongata, inflexa, antice incrassata, postice compressa, inferne rotundata, papillosa. postice 
praeterea agglutinante; loculis vel 12, — inferioribus parum distinctis liumilioribus. — supe- 

rioribus fere rectis convexiusculis,—novissimo maxima abbreviato-ovali, apicato, apice nuda 
et obtruncata; suturis parum conspicuis. — Long. = 45/10mm. Non rara. 

Siehe „Verhandlungen und Mittheilungen etc.4-', 2. Jaiirg. Scito 145 und Fig. 24 auf Taf. IV dieses Jalirg. 

25. Marginutina viltata m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. V, Fig. '20. 

Testa elongata, modice inflexa, antice valde incrassata, postice compressiuscula, inferne rotundata, 
papillosa; loculis 9 vel 10,     - pr ioribus humilibus planis,  spirae initio, praebentibus, 
superioribus altioribus convexiusculis et tandem convexis,   novissimo maximo spjliaerico et 
apiculato, omnibus ad suturas nudis ideoque quodammodo vittatis; apice nuda: apertura 

radiata. — Long. — 4 mm.   Rara. 

Siehe „Verhandlungenund Mittheilungen etc.", 2. Jahrg. Seite 145 und Fig. 20 auf Taf. V dieses Jahrg. 
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Die Foraminiferen cms der Ordnung der Stichostegier, 107 

EEKLARUNG DER TAFELN. 

TAFEL I, 
Fiy.  1.     GHandvZina abbreviata m. 

2. .. neglecta m. 
3 et 1.     .. laevigata d'Orbignv. 

5. .. elegans m. 
(>. ., Tieussi m. 
7— 0.     Nodosaria Begrichi m. 

..   10 et II. n inccrta in. 

••   12. .. inulticosta m. 
-.   13—16. .. ambigua m. 

TAFEL   II. 

Pig.  1 — 7.    Nodosaria eompressiuscula m.   (2, a breitc Ansicht:   2. b schmale Ansicht;   2, e Ansicht von oben;   2. d Durehschnttt ini 

unteren Theile der Schale). 
8. Dentalina perversa m. 

9. .,        pygmaea in. 
••   10. ., globuligera in. 
..11. .. conferta m. 
..    12. ., Ilaueri m. 
,   13—17.     ., lioemeri m. 

TAFEL  III. 

Fif . 1- -3.   b ento i'«n Orhignga/ixi in. 

4. B subtilta m. 

5. ., Partsclii m. 

G it 7. Heussi m. 

8- -11. mucronata m. 

12. Waidingeri in. 

13. subulata m. 

14. tenuis m. 

15. consobrina d'O r b i g n y 

16. - spinigera m. 

17. r, Jieussi ra. 

18. Tl abbreviata m. 

TAFEL IV. 

i"ig.  1—4. Dentalina Sc/iarbergana m.  (3, i noch mehr vergrosserter unterer Theil der Schale). 
5 et u\ ,, subeanaliculata m. 

..     7, a, 6, e.' .. subspinosa m.  (5 noeh melir vergrosserter oberer Theil und o noch mehr vergrosserter unterer Theil  der Schale). 

.,     S. a et A. .. Adolpkina d'Orbigny (b noeh mehr vergrosserter unterer Theil). 
'.), a et b. ., ornata m.  (£ noch mehr vergrosserter unterer Theil). 

•,   10. .. HiSmeei m. 
-.11. .. Beyrichana m. 
-   12 et 13. .. crebricosia m. 

•   14. „ Ehrenbergana m. 
a   15. ., Geinitzana. in. 
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108       J. Ludwig Neugeboren.  Die Foraminiferen aus der Ordnung der Stichostegier. 

Fig.  16, a et b.   Dentalina Lamarchi m.  (b noch mehr vergrosserter unterer Theil der Schale). 
,.     17, a, bete. „ carinata m.  (5 Durchschnitt im oberen Theile und c Durchschnitt im unteren Theile der Schale). 

TAFEL V. 

Fig.  1 
., 8. 

„ 4. 
., 6. 
.. 6, 

, 7, 
.. 10, 

, 11. 
.. 12. 
., 13. 
., 14. 

et 2.  Frondicularia Lapugyensis in. 
., Jlumesi m. 
„ spedosa m. 
„ venusta m. 

a ct /;.  Lingulina papulosa m. (4 Ansicht von oben mit der Mundung). 
a ct i, 8 et 9.   Vaginulina Badenensis (7, b ein Stiickchen der Schale in der schmalen Ansicht). 
a—d.   VaginulinaBruckenthalim. (J Ansicht von oben mit der Mundung , e Durchschnitt etwa in der Mitte  und  d Durchschnitt 

im unteren Theile der Schale). 
Vaginulina costata m. 
Marginulina vagina m. 
Psecadium simplex m. 

,, ellipticum m. 
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Neugeborai: feraniinifereiiY.O.LafUjfy. 
Tail 

' 

fl\ 

/z 

Jenkschriften dn k.Afcaii.Wissensdi tnathfHLnaturw. CLX1I. Btl. 1856 

'    ^ : 
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Heugetteren : Fsranriiriferexi v. (U.apjjy. 
Taf.ll. 

PU Tn 

Deab&rHtell itS  k Akail ilUissciisrh nuilluMii MtenrCUIl.Bi.1856 

:    ; :   '' 
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Sfugeloren: Foraminiferen v.O L&pugy. 
Taf.lH. 

.     Li.llc.lc.] •    •< - 

Denkschriften ier k.Akad.il.W'issHisrh.mnthem naturw. CI.XII BA.1856. 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



-Vrii'i'lmmi : PorjBninifereti vO.Lapugy. 

9\ 

Z. 

76. 

7c. 

#a 

// 

/£ • 

/3 
rfa 

(7c. 

'te 

Deabchriften der k.Ak.nl.illigsensdi.mafliemjiatiimr.Cl. XII.B4. L856. 

;' r : 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



•\'eageboren: Poramraifeen v.OLami-v. rar.v 

*z 

V/!Nl 

#v. 

/(?*. 

/-^f/ 

DenksehriftOT der k ..\k;nl il.Wissnisrh in;itlini!,ii;itiiru.('l,.\ll Bil.lo.'ili 

:>• '.    -I.: ., ! . 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Denkschriften der Akademie der Wissenschaften.Math.Natw.Kl. Frueher:
Denkschr.der Kaiserlichen Akad. der Wissenschaften. Fortgesetzt:
Denkschr.oest.Akad.Wiss.Mathem.Naturw.Klasse.

Jahr/Year: 1856

Band/Volume: 12_2

Autor(en)/Author(s): Neugeboren Johann Ludwig

Artikel/Article: Die Foraminiferen aus der Ordnung der Stichostegier von Ober-Lapugy in
Siebenbürgen. (Mit V Tafeln) 65-108

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=383
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=29917
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=111655

